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Rom und der Viermächtepakt 


Nach der innerpolitiſchen Bewegung / der Geiſt der $riedensfeinde 
neue Spannungen Zwei Fronten 


Erft jetzt gewinnt die italieniſche Preſſe, die 
durch die Feier des 14. Jahrestages der Grü n- 
dung der Faſci in Anſpruch genommen 
war, wieder Raum, ſich eingehender mit der 
auswärtigen Politik zu beſchäftigen. Mit Ge⸗ 
ungtuung verzeichnet ſich die Zuſtimmung. die 
der Plan Muſſolinis in der Rede Mac⸗ 
donalds und der Rede Hitlers — die 
beinahe noch ausführlicher als im „Völki⸗ 
ſchen Beobachter“ wiedergegeben wird 
und ſowohl in ihren Ausführungen über die 
innere wie die äußere Politik uneinge⸗ 
ſchränkte Zuſtimmung findet — erhalten 
hat. Mit völliger Ruhe fieht die Preſſe den 
Verſuchen zu, die die franzöſiſche Politik und die 
franzöſiſchen „Kanonenzeitungen“ im Verein mit 
dem „Kleinen Verband und Polen“ unterneh⸗ 
men, um den Plan zu ſabotieren. 


Sie beſchrünkt ſich darauf, die beiden Mittel, 
die dabei verwandt werden, an den Pran⸗ 
ger zu ſtellen, nämlich einmal die auf die 
internationale Politik übertragenen ſogenanten 
demokratiſchen Prinzipien, die den 
Völkerbund lähmen, die Kräfte Europas zer- 
ſplittern und den Kontinent um des Ehrgeizes 
einiger ohne eigenes Verdienſt zu übergroßer 
Macht gekommenen Kleinſtaaten willen in den 
Krieg zu ſtürzen drohen, und dann die mit der 
Rüſtungen, die mit Hilfe einer bezahl⸗ 
ten Alarmpreſſe den Völker auferlegt 
werden und deren wirtſchaftlich⸗ finanzielle 
Kräfte zugunſten einer Klique von Aktio⸗ 
nären der franzöſiſchen Kanonenfabrikanten 
verzehren. Als Beiſpiel, mit wie verwerflichen 
Methoden gearbeitet wird, gibt die Preſſe aus⸗ 
führlich den Skodaſkandal in Rumä⸗ 
nien wieder, zu dem die „Tribuna“ ſchreibt: 


„Wie kommen die dicken Verträge über Kriegs⸗ 
material zuſtande, die ein Land von notleiden⸗ 
den Bauern ausjaugen? Antwort: Mit Ror- 
ruption und Alarmmeldungen. Die rumäniſchen 
Steuerzahler und die franzöſiſchen Sparer geben 
i re Gelder an den Kleinen Verband; mit ihnen 
werden die Rüſtungen bezahlt, und die Gelder 
erhalten Skoda und Schneider. Dies ift der 
Zuſtand, der Europa vergiftet.“ 

Zum Beweis, welcher Geiſt die Feinde des 
europäiſchen Friedens bejeelt, werden in großen 
Lettern die Worte der „France Militaire“ 
wiedergegeben: 


„Alle dieſe Konferenzen, alle dieſe 

eden von Genf, von Rom und anderswo löſen 
lich in Rauch auf und gelten weniger als nichts. 
Das, was beſteht, das, was zählt, 1 die Wirk⸗ 
lichkeit, find die Allianzen und die Ba⸗ 
taillone.“ 


So ſtehen ſich nach der italieniſchen Preſſe 
— Fronten gegenüber: die der An⸗ 
nger eines dauernden Friedens und der pro⸗ 
duktiven Arbeit, die ſich aus England 
talien und Deutſchland zuſammenſetzen und auf 


merita zählen können, und die der finan⸗ 


pier intereſſierten Kliquen, die die 
ölfer alarmieren, ausſaugen und zum Ruin 
des Kontinents gegeneinander hetzen. Die erſten 


n nicht nur die Geſetze des politiſchen und 
urellen Volksfortſchritts, ſondern gleichzeitig 
en Geiſt des Völkerbundes und den Verſailler 
Vertrag pas ſich, den die franzöſiſche Politik, 
nachdem Deutſchland ihn ausgeführt hat, in den 
Sher unerfüllten, Frankreich verpflichtenden 
ſtimmungen als einen Fetzen Papier zu 
detrachten juhe. Schon jetzt habe der Plan 
ufiolinis das große Verdienſt, daß er die Ver: 
antwortlichkeit Frankreichs und feiner Traz 
en gegenüber der gefährlichen Entwicklung, 
die eintreten kann, klar ein en und endgültig 
vor aller Welt feſtgeſtellt hat. Im übrigen war 
der franzöſiſche Widerſtand zu erwarten, und 
ihm gegenüber gilt es nach italieniſcher Anſicht, 
h mit Geduld zu wappnen, da er 
gegenüber den geiſtigen und materiellen Kräf⸗ 
ten, die auf ſeiten se Friedensmächte ſtehen, 
— aller Sophismen und Rüftungen nicht auf 
tzuerbalten ſein wird. 


Polens Auffaſſung 


A. Warſchau, 27. März. (Eig. Telegr.) 

Auch am vorgeſtrigen Sonnabend hat ſich der 
polniſche Außenminiſter Oberſt Beck mit dem 
hieſigen italieniſchen Votſchafter in der jenja- 
tionellen Angelegenheit der Demiſſion des neuen 
polniſchen Botſchafters in Rom, Grafen Georg 
Potocki, nicht in Verbindung geſetzt. Statt 
deſſen wurden die Konferenzen Becks mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter und den Geſandten der 
Staaten der Kleinen Entente weiter fort⸗ 
geſetzt. Die offiziöſe „Gazeta Polita“ be- 
grüßt heute morgen die geſtern veröffentlichte 
Erklärung der Kleinen Entente als die wei⸗ 
ſen Ratſchläge von Staaten, welche 
ihre politiſche Volljährigkeit durch ihr 
ſelbſtändiges Auftreten gegenüber den 
Großmächten nunmehr 100prozentig er wieſen 
hätten. Polen, ſo fährt das Blatt fort, ſtimme 
mit dieſen Staaten 100prozentig über⸗ 
ein, daß der Völkerbund in keinem Falle 
ein Werkzeug werden dürfe, mit deſſen Hilfe 
einige große Staaten einer Mehrzahl von 
kleinen Staaten ihre Auſſicht und Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit aufzwingen wollten. Der 
gleichfalls im Regierungslager ſtehende „Expreß 
Poranny“ verrät offenbar die Anſichten des 
Außenminiſters Oberſt Beck, wenn das Blatt 
ſchreibt, daß im polniſchen Sinne die Gründung 
eines Vierſtaatenblockes Polens mit 
den Staaten der Kleinen Entente erwünſcht 
ſei, da gegen eine Blockbildung nichts einzu⸗ 
in wäre, ſolange Polen ſelber dabei 
e 


Das dringendſte Problem 


„Times“ über eine Reviſion 


der Friedensverträge 
London, 27. März. 

„Times“ erörtern in einem Leitartikel die 
Notwendigkeit einer friedlichen Nevis» 
ſion der Friedensverträge. Vor allem erſcheint 
es dem Blatt ratſam, daß bald eine Erklä⸗ 
rung erfolgen ſollte des et, daß keine 
allgemeine und unterſchiedsloſe 
Abänderung der Grenzlinien in 
Eur opa auch nur im entfernteſten er⸗ 
wogen wäre. Nach 5 25 des Blattes follie 
die genaue Methode der Behandlung des Revi⸗ 

nsproblems ſorgfältig und in aller 

uhe zwiſchen den verſchiedenen europäiſchen 
Kanzleien ausgearbeitet werden. 


Vertragsreviſion, jagt das Blatt 
weiter, iſt bei der engliſch⸗italieniſchen Zu⸗ 
ſammenkunft in Rom als das größte und 
dr ingendſte politiſche Problem 
des Augenblicks feſtgeſtellt worden. Es muß 
zumindeſtens zugegeben werden, daß es nicht 
Deutſchlands Schuld iſt, wenn das Problem 
zu den Zeiten von Dr. Streſemann 
oder Dr. Brüning nicht freimütig 
in Angriff genommen worden iſt. Die 
Tatſache, daß dieſe Staatsmänner für 
Deutſchlands Forderung keine Genug: 


tuung erlangen konnten, hat ihr Anſehen 


in ihrem eigenen Lande verzehrt. Tat⸗ 
ſächlich hat der deutſche Reichskanzler in 
ſeiner erſten offiziellen außenpoli⸗ 
tiſchen Erklärung eine ſehr beſon nene 
Sprache geführt. 


Das Argument, die erſte amtliche Erklä⸗ 
rung des nationalſozialiſtiſchen Führers mache 
eine freundſchaftliche Erörterung zwecklos 
oder unangebracht, iſt alſo unhalt⸗ 
bar. Uebrigens hat die Preſſe der Linen 
in Frankreich, d. h. die Preſſe der jetzigen fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, unverzüglich ſeinen meh 
vollen Ton anerkannt. Auch der Prote jt 
der Kleinen Entente, die begreiflicher⸗ 
weiſe ſehr beunru 


jo ſehr gegen den Repiſionsvorſchlag 


ironie, 


örterungen 


igt ift, richtet jih nicht] dieſer 


erbeten. — ertengebühr 100 


Anzeigenaufträge: „Kosmos“ 


ſelbſt, als vielmehr gegen die Art und Weiſe, 
in der der Vorſchlag gemacht worden iſt und 
gegen die anſcheinend geplante Prozedur. 
Das Argument der Kleinen Entente, daß 
eine Reviſionspolitik das ers 
trauen unter den Nationen nicht ſtärken 
würde, wird beträchtlich geſchwächt durch die 
Tatſache, daß im heutigen Europa von einem 
Gefühl des Vertrauens kaum noch etwas 
u entdecken ijt. Die Aufrollung der Revis 
2 muß zunächſt Beſorgnis erre⸗ 
gen und Gärung verurſachen; der Weg zu 
dauernder Konſolid 1 führt aber in der 
Regel über AN ige Unordnung. 
In Rom iſt keine Art Vier mächtedikta⸗ 
tur geplant worden. Eine Vertragsreviſion 
iſt natürlich nur mit dem friedlichen Ein⸗ 
verſtändnis aller Beteiligten möglich. 


der Proleſt 
der Kleinen Enlenke 


London und Rom lehnen ab 
Berlin, 27. März. 


Der ſtändige Rat der Kleinen En⸗ 
tente, das Organ des neuen ſüdoſteuro⸗ 
päiſchen Staatenbundes, der gern die inter⸗ 
nationale Rolle einer Großmacht ſpielen 
möchte, hat es für notwendig gehalten, uns 
aufgefordert zu den Verhandlungen 
über einen Viermächtepakt Stel- 
lung zu nehmen. Es wirkt wie eine Selbſt⸗ 
y wenn gerade die Kleine 
Entente von dieſem Paktplan jagt, Ab⸗ 
kommen dieſer Art ri der Vergan: 
gen geit an und den Zeiten, da der Völ⸗ 
ferdound noch nicht beſtanden habe. 
Das gilt tatſächlich von den Abkommen zur 
gegenſeitigen Garantierung des Status quo, 
jenen Militäralliancen, die in beſtimmten 
Ländern den gemeinſamen Feind voraus⸗ 
ſetzen und dem entſprechen, damit fie 
in der Vorkriegszeit, ihre Ergänzung 
in ſehr konkreten Vereinbarungen der Gene⸗ 
ralſtäbe finden. 

Die italien i e Preſſe weiſt denn au 
mit Recht darauf hin, daß gerade dieſer Gei 
der dauernden Feindſch 
zwei Mächtegruppen dringender Able 
durch eine e wie ſie der 
Muſſolini⸗Plan vorſieht, bedarf. Auf der 
gleichen Linie tept fih die ſehr ſorgfältig 
abgewogenen, offenbar amtlich inſpirierten Er⸗ 
er Londoner „Times“ über die 
Paktfrage. Das engliſche Blatt ſpricht klipp 
und klar aus, vo eine Reviſion der Ver⸗ 
träge bei den römiſchen Beſprechungen als das 
gunbie und dringendſte politiſche Pro⸗ 

lem des Augenblicks feſtgeſtellt worden 
iſt und hält der Kleinen Entente entgegen, 
daß die Beunruhigung nicht durch die Re⸗ 
0% 9 ARE y ſondern durch ge⸗ 
wiſſe unhaltbare Vertragsbeſtim⸗ 
mungen entſtanden iſt. 

nu. ſind die Andeutungen des Blattes, 
daß England den Reviſionsgedanken 
trotz aller Sabotageverſuche weiter ver⸗ 
folgt und möglichſt bald auf den Weg der 
praktiſchen Verwirklichung bringen möchte. Des⸗ 
halb befürwortet es a eine baldige Ab⸗ 
gtenzung des Terrains durch Herausitellung 

er konkreten Reviſionsſpiele, wobei offen⸗ 
bar an die in der ausländiſchen Preſſe ge⸗ 
nannten und überall als brennend empfun⸗ 
denen Probleme mit Polen und Ungarn 
gedacht iſt. 


aft zwiſchen 
ung 


—— 


der Austritt Japans 
aus dem Völkerbund 


i Tokio, 27. März. 
Die vom Geheimen Rat gewilligte Note 
über den Austritt Japans aus dem Völker⸗ 
bund iſt vom Kaiſer unterzeichnet 
und bereits nach Genf gedrahtet 
worden. 


Thälmann nicht mehr Führer 
der KPD 


Wie der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 
aus Moskau gemeldet wird, wurde der deutſche 
Kommuniſt Thälmann durch Verordnung 
der Komintern ſeines Amtes als Füh⸗ 
rer der Kommuniſtiſchen Partei 
Deutſchlands enthoben. Als Arſache 
aßnahme wird das „unrichtige Ver⸗ 
ten Thälmanns“ angegeben. 
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deiterreihs Erwachen 


E. Jh. Neulich ſagte ich zu einem gebür- 
tigen Wiener, daß es für den Fremden 
außerordentlich ſchwer iſt, zu begreifen, was 
egenwärtig in Wien und darüber hinaus 
in ganz Oeſterreich vorgeht. Mir wurde ge⸗ 
antwortet, daß auch, wer mit allen ſeinen 
Herzensfaſern mit dieſer Stadt und dieſem 
Land verbunden ſei, kaum alle dieſe vielen 
Einzelgeſchehniſſe der letzten Tage und 
Wochen in ihren Urſachen und in ihren Ab⸗ 
ſichten verſtehen könne. In der Tat, man 
kommt hier mit der Logik nüchterner poli⸗ 
tiſcher Erwägungen nicht allzuweit. Zu 
ſehr iit Oeſterreichs Schickſal das feiner 
Hauptſtadt und allzu viel perſönliche Be⸗ 
ziehungen ſpielen darum naturgemäß in die 
Politik hinein. Jeder Oeſterreicher fühlt 
ſich in einem beſtimmten Maße als Sohn 
Wiens, auf deſſen bedeutende Geſchichte und 
roße Traditionen er (mit Recht) ſtolz iſt. 
Hinter dieſen Einzelgeſchehniſſen (etwa wie 
das echt ieneriſche Wettlaufen zwiſchen 
den Abgeordneten ins Parlament, um zu 
tagen, und den Kriminalbeamten, um dieſe 
Tagung zu verhindern, was bekanntlich 
inner ai it), hinter allen dieſen ſchwer 
begreifbaren Geſchehniſſen verbirgt ſich 
Oeſterreichs größte Schickſalsſtunde: der 
Kampf um ſeine deutſche Zukunft. 


Die Geſchichte der öſterreichiſchen Bundes⸗ 
republik vom Vertrag von St. Germain 
über den erzwungenen Verzicht auf die Zoll⸗ 
union mit Deutſchland bis zu den verſchie⸗ 
denen Völker bundsanleihen, die 
nur gegen entſprechende politiſche Zuge⸗ 
ſtändniſſe gewährt wurden, iſt eine einzige 
Geſchichte der Demütigungen. Der lie⸗ 
benswürdige öſterreichiſche Menſch, der von 
ſich ſelbſt ſagt, daß er leicht und ſchnell ver⸗ 
gißt, wäre über die Lauſanner Politik 
und das Kreditanſtaltsabkommen, über 
alle dieſe Maßregelungen einer angeblich 
freien Nation, die im Zeichen des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes der Völker geſchaffen 
wurde, hinweggekommen, wenn nicht in letz⸗ 
ter Zeit zwei Signale ertönt wären, die das 
deutſche Volk in Oeſterreich aufhorchen 
ließen: Das eine Signal war die Hirten⸗ 
berger Waffenaffäre, das andere der na⸗ 
tionale Freiheitskampf der Volks⸗ 
genoſſen in Deutſchland. Aber wahr⸗ 
ſcheinlich wären auch dieſe ungeheuerliche 
N rankreichs in die Lebensrechte 
des öſterreichiſchen Volkes wegen der ver- 
roſteten und reparaturbedürftigen Gewehre 
in Hirtenberg und der Sieg des Nationalis⸗ 
mus in Deutſchland verklungen, ohne ein 
lautes Echo zu geben, wenn nicht große und 
gerade die wertvollſten und deutſchbewuß⸗ 
teſten Teile der öſterreichiſchen Jugend vor 
eine Situation geſtellt wären, in der ſich 
Oeſterreicher bis dahin nicht befunden 
haben. In den Jahren ſozialiſtiſch⸗libera⸗ 
liſtiſcher Herrſchaft hat die Günſtlingswirt⸗ 
ſchaft in Oeſterreich größere und eic regen 
dere Ausmaße als irgendwo anders ange⸗ 
nommen. Niemals hat der nach einer Be⸗ 
er drängende junge Menſch, wenn er 
deutſchblütig ift und nicht zu einer beſtimm⸗ 
ten Klique gehört, Ausſicht, eine Staats⸗ 
ſtellung zu bekommen. Oeſterreichs deut⸗ 
ſche Jugend ſteht vor dem Nichts. Ihre 
verzweifelte Lage iſt das Feuer der natio⸗ 
nalen Erneuerung Oeſterreichs. Für f 
Jugend, die keine Zukunft hat, wenn ſie 
nicht dafür ſorgt, daß Oeſterreich dem 
Weſen nach ein deutſcher Staat wird, 
waren die Hirtenberger Schmach und der 
Sieg des nationalen Deutſchlands Signale 
die fe wachrüttelte und die fie nun zwingt, 
ganz Oeſterreich wachzurütteln, um nichts 
mehr zu vergeſſen und ſich mit Lage „halt“ 
abzufinden. 


Die Regierung ſieht dieſe neue Bewegung. 
Sie fürchtet ſie, weil ſie weiß, daß ihr Sieg 
ihren Tor bedeuten würde. Darum kämpft 
ſie gegen je liche Neuwahlen. Man rechnet 
heute in po itiſchen Kreiſen damit, daß die 
Nationalſozialiſten aus einem Wahlkampf 
mit einem 40prozentigen Gewinn aller 
Stimmen und aller Mandate hervorgehen 

| würden. Mit der Anterſtützung der Groß⸗ 
deutſchen (die nicht in Frage ſteht) könnten 


> 
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die Nationalſozialiſten dann leicht 
die abſolute Mehrheit erringen. 


Da gegen die Regierung (aus Chriſtlich⸗ 
ſozialen, Landbund und Heimwehren) auch 
die Sozialdemokraten in Oppoſition ſtehen, 
verſucht die Regierung das Parlament zu⸗ 
gunſten einer Diktatur, die immer ſchärfere 
Formen annimmt, auszuſchalten. Sie ſteht 
zwiſchen zwei Feuern: ſie verſucht die Maſſen 
der Zivilbevölkerung zu gewinnen, indem 
ſie ſich plötzlich unter dem Zwang der Ent⸗ 
wicklung nationaler als vorher gebärdet, 
gleiigeitig duldet ſie den mehr als üblen 
Verleumdungsfeldzug der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Wiener Preſſe gegen das nationale 
Deutſchland, um das erwachende National⸗ 
gran! der Bevölkerung von den nationalen 

ppoſitionsparteien weg auf die gegenwär⸗ 
tigen Machthaber zu lenken. Das wird ihr 
offendar nicht gelingen, denn bei allen nur 
denkbaren Gelegenheiten, von ſeiten der 
Landtage, des Deutſchen Volksrates für 
Oeſterreich und des Bundesrates wurde und 
wird immer wieder zum Ausdruck gebracht, 
daß ſich Oeſterreich nicht in einer Parla⸗ 
mentskriſe befindet, wie die Regierung ſo 
gern behauptet, ſondern in einer Regie⸗ 
rungskriſe. Die Regierung will ihr 
Dilemma durch dittatoriſche Maßnahmen be⸗ 
heben. Das kann ihr auf die Dauer nicht 
gelingen, weil die Mehrzahl der Nation 
gegen fie eingeſtellt iſt. Sie wird eines 

ages gehen müſſen. Das Wann und das 
Warum wird von ihrer eigenen Einſicht 
abhängen. Die geſchichtliche Entwicklung 
Deiterreihs fordert ihren Rücktritt. Die zu 
tiefſt bewegte und erregte a ve wird da⸗ 
für ſorgen, daß dieje geſchichtliche Entwicke⸗ 
ung ſich nicht in Nebenſtraßen verplätſchert, 
ſondern auf das Ziel eines deutſchen 
öſterreichiſchen Staates kräftig zuſchreitet. 
Sie weiß: Oeſterreichs Schickſal ſteht zur 
Entſcheidung. 

— — 


Die Juden Polens 
peofejfieren auch 


„Kundgebung gegen Hitler“ 
A, Warſchau, 27. März. (Eig. Telegr.) 


Der Aufruf des Kongreſſes der ame⸗ 
rikaniſchen Judenſchaft yu internatio: 
nalen Proteſtkundgebungen zum heutigen Mon⸗ 
tag gegen die angeblichen antiſemitiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen in Deutſchland hat in War⸗ 
ſchau zur Bildung eines vereinigten na⸗ 
tionalen Proteſtkomitees der pol⸗ 
niſchen Judenſchaft geführt, in welchem 
die wichtigſten jüdiſchen Organiſationen des 
Landes vertreten ſind. Dieſes Komitee veran⸗ 
ſtaltet heute abend in Warſchau im Operetten⸗ 
theater „Nowosci“ eine große Kundgebung, 
auf der jüdiſche Rechtsanwälte, Rabbiner, Par⸗ 
lamentarier, Ingenieure uſw. Proteſtreden 
gegen den deutſchen Nattonalſozia⸗ 
lismus halten follen. Die geſamte jis 
diſche Preſſe fordert zum Maſſenbeſuch die⸗ 
ſer Kundgebung auf; Eintrittskarten koſten 
25 Groſchen. Alle jüdiſchen Geſchäfte in War⸗ 
ſchau find aufgefordert worden, zum Zeichen des 
„Proteſtes gegen Hitler“ ihre Ge⸗ 
ſchäfte heute nachmittag [Hon um 
5 Uhr zu ſchließen. Der Verband der Rab: 
biner in Polen hat für heute den allge⸗ 
meinen Proteſt⸗Faſttag angeſetzt, 
von dem man hofft, daß die Mehr zahl der 
Judenſchaft ihn halten wird. 


Die internationale Greuelpropaganda hat 
alſo auch den Juden in Polen bereits den 
Sinn benommen. Man glaubt alſo hier auch 
die gegen Deutſchland verbreiteten Lügen. 
Den in Deutſchland lebenden Juden wird dieſe 
Einmiſchung nicht willkommen fein, wie ja 
die deutſchen Juden bereits wiederholt bekannt⸗ 
gegeben haben. 


die Preisſenlungsaklion 
beendel 


A. Warſchau, 27. März. (Eig. Telegr.) 

Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ bringt eine 
halbamtliche Erklärung, nach der mit der 
Herabſetzung der Kohlenpreiſe die 
große Preisſenkungsaktion der Regierung ſo 
gut wie beendet ſei. Es würden lediglich 
Preisſenkungen für Strom, Gas und Be: 
troleum folgen. Weitere Preisſenkun⸗ 
gen kämen unter dem Druck der Regterung 
jedenfalls nicht in Frage. Das Blatt bedroht 
die Induſtrie für den Fall, daß die von der 
Regierung erzwungene Senkung der Groß⸗ 
handelspreiſe nicht in vollem Umfange den 
Konſumenten zugute kommen würde. Dann 
würde die Regierung gegen die widerſpenſtigen 
Induſtrien mit Jork chläſſen und 
Einfuhrgenehmigungen auf Anus: 
landswaren gegen die von ihnen 
produzierten Waren vorgehen. 


— —U— 


Nach einer Meldung des „Vörſen⸗Courier“ 
haben die deutſchen Behörden auch dem t⸗ 
organ der polniſchen Sozialdemokratie, 

nit“, das Poſtdebit entzogen, und zwar bis zum 
15. September. 
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Reichsminiſter Göring empfing die Vertreler 
der ausländiſchen Preſſe, um noch ein⸗ 
mal mit aller Deutlichkeit den Greuelnachrichten 
entgegenzutreten, die im Ausland über Deutſch⸗ 
land verbreitet ſind. 

Wenn man die ausländiſche Preſſe der letzten 
Wochen leſe, dann könne man als Deutſcher zu⸗ 
nächſt erſchrecen, dann empört und ſchließlich 
faſſungslos werden. Die nationale Revolution 
jei im Gegenſatz zu der Revolte von 1918 eine 
Revolution der Diſziplin. 
eien einige bedauerliche 
älle vorgekommen. 

r Aufbau in Ruhe und 
Nach der Weltpreſſe müſſe man 3 
lauben, man wate in Berlin in Blut. Die 
erichte über Schändungen jüdiſcher Friedhöfe, 
Synagogen und anderer Gebäude ſeien nichts 
als maßloſe Entſtellungen und Hetze. Nichts ſei 
geſchehen, als daß einige eute aus 
18 Pfründen abgeſetzt und daß 
einige tauſend Kommuniſten von der 
Polizei verhaftet worden ſeien. Die Ver⸗ 
fteten würden genau jo behandelt wie andere 
fangene, Die Regierung würde es nie: 
mals dulden, daß ein Menſch nur deshalb 
irgendwelchen Verfolgungen ausgeſetzt 
werden follte, weil er Jude jet. 

Miniſter Göring 1 dann weiter 
gegen die Gerüchte über Beläſtigungen 
5 ide Au r Ye = r n. a Tan 8 
geſchehen ſe ebenfalls arf einges 

27 en worden; ſeit über einer Woche 
ei überhaupt kein Fall irgendeiner 
Beläſtigung bei der Polizei worden. 
Den Verbänden feien jo rcigoroſe Straf⸗ 
. Meni worden, daß 
Beläſtigungen vollfommen * 
ſchloſſen ſeien. Dann unterſtrich Miniſter 
Göring noch einmal, daß der ae Ge: 
ſchäftsmann in Ruhe feien Geſchäften 
nachgehen könne. Jüdiſche Beamte ſeien nur 
ebaut worden, weil Sozialdemo⸗ 
raten waren. Heute jei noch eine ganze 
Reihe Juden in Staatsſtellungen. 
Miniſter Göring wiederholte noch einmal, was 
er in dieſen Tagen bereits der ſozialdemokrati⸗ 
jien Parteiführung gejagt habe. Solange die 

ozialdemokratiſche Preſſe in Stan: 
dinavien und im übrigen Ausland Deutſch⸗ 
land perleumde, werde in Deutſchland 
kein Wort von der ſozialdemekratiſchen Preſſe 

edrudt werden. Aber nicht nur der ge⸗ 
ſchla ene Marxismus, ſondern auch die Juden 
ſelbſt trügen an dem Verleumungsfeldzug 
gegen Deutſchland Schuld. Der Miniſter er⸗ 
innerte an die Bittgottesdienſte und Einſpruchs⸗ 
Tanga ae die in Amerika ſtattfinden. 
Aber die oztaldemoktatie wie die Judenſchaft 
des Auslandes erwieſen ihren Genoſſen in 
Deutſchland ſicher einen außerordentlich 
Ichlechten Dienſt mit der Verleumdungs⸗ 
ompaaie gegen einen Stoat, der die Juden 
geſchützt habe. 
Die Reichsregierung und die preußiſche Re⸗ 
gierung haben kein Ausnahmerecht ge⸗ 
chaffen für irgendeinen Teil des deutſchen 
Volkes. Die Reſchsregierung wie die preußiſche 
1 feien beſtrebt, jedes Mittel zu ers 
greifen, um Zucht, Ruhe und Ordnung 
aufrechtzuerhalten. Vielleicht werde die 
Welt es doch einmal Deutſchland danken 
müſſen, daß die kommuniſtiſche Welle 
auf deutſchem Boden zum Stillſtand ge⸗ 
bracht und die abendländiſche Kultur gerettet 
worden ſei. 

Die ee Miniſter Görings fanden 
ſtarken Beifall der ausländiſchen Jouts 
naliſten. Eine Anzahl von ihnen erhielt be⸗ 
fondere Aus weiſe, um die Gefängniſſe 
u beſichtigen und ý durch eigenen 
ugenſchein zu überzeugen, wie verz 


die politiſchen Gefangenen find, 


Papen tabeli nach Neunork 


Berlin, 26, März. 
Auf eine telegraphiſche Anfrage der Deutſch⸗ 
amen A boid in 
New York über angebliche Uebergriffe 
amerikaniſche Sele en und ſonſtige 
Ausſchreitungen ior izekanzler von Papen 
in einem ausführlichen Antwortkabel geant⸗ 
wortet, daß dieſe Nachrichten jeder Begründung 
entbehrten. 

Das Geſchäftsleben nl 
und irgend welche Klagen ü 
tigungen amer en 
ejjen feien auch von der hieſigen amerifani- 
ſchen Handelskammer nicht gemeldet wor⸗ 
den. Vizekanzler von Papen nimmt dann weiter 
ſcharf Stellung gegen die im Ausland verbreite⸗ 
ten Greuel meldungen und betont, daß 
die nationale Revolution, deren Ziel ſei, Deutſch⸗ 
land von ſchwerer kommuniſtiſcher 
Gefahr zu befreien und die Verwaltung 
von minderwertigen Elementen zu 
fäubern, ſich in bemerkenswerter Ordnung 
vollzogen habe. Gewiß jeien einige beklagens⸗ 
werte Ueber Ele vorgekommen, die aber nach 
der ſcharfen Er rung des Reichskanzlers 
vom 12. März unterblieben jeien, $ u n- 
derttauſende von Juden lebten in 
Deutſchland völlig unbehelligt, und 
der Betr 0 . TETY Taan te s 
Verlagshäuſer verlauje norm un 
ung ri YT t. Die in Amerika verbreiteten 
gegenteiligen Nachrichten ſtammten offenbar aus 
Quellen, die ein jtarles Intereſſe daran hätten. 


durchaus normal, 
r Beeinträch⸗ 
er Inter⸗ 


logen die Greuel nachrichten über 


Die Lünenmeldungen im Ausland 
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Kampf nder Greuelpropaganda 


Reichsminiſter Göring vor der Auslandspreſſe 


ä— — RB EEE EREE 


großer Teil die 


die freundſchaftlichen Bezi iſche 

Sa una 0 N am A inp Be 

natin: egierung, 1 

Mehrheit des deutsche r 

nam aniſchen Volk initematiih zu diskredi⸗ 
n. 


Gegen die hetzlampagne 


Ein Juterview mit dem deutſchen 
Reichsaußenminiſter 


New Vork, 27. März. 


In einer Unterredung mit dem Chef⸗ 
korreſpondenten der „Aſſociated Preß“ er⸗ 
klärte Reichsminiſter des Aeußern Freiherr 
von Neurath, daß ſelbſt der beſtorga⸗ 
niſierte Verwaltungsapparat nicht auss 
reiche, um jeder einzelnen bös⸗ 
willigen und de Aadi Falſch⸗ 
meldung auf den Grund zu gehen und 

e zu dementieren. Ich kann mir, fuhr 
er Reichsminiſter fort, dieſe zur Zeit gegen 
die deutſche Regierung entfachte Propaganda 
nicht anders erklären, denn als eine be⸗ 


n Volkes ſtütze, bei dem 


wußte und plötzliche Wieder⸗ 
21 der während des Weltkriege 
etriebenen Hetztampagne. Wie ab- 
ſurd dieſe Propaganda iſt, haben Sie ja 
erſt vorgeſtern perſönlich erlebt. Sie 
konnten noch am Morgen von unglaub⸗ 
lichſten Mißhandlungen leſen, die B 
den Herren Breitſcheid und Wels zu⸗ 
teil geworden waren und hatten am Nach⸗ 
mittag Gelegenheit, die beiden Herren als 
Teilnehmer der Reichstagsſitzung zu 
ſehe n. Mir ſcheint, daß ſich allein mit d i e- 
ſem Hinweis auf Eingehen auf weitere 


Einzelheiten erübrigt. 


Wenn zu Beginn der nationalen Revo⸗ 
lution gewiſſe Uebergriffe einzelner vorge- 
kommen ſein mögen, ſo iſt dieſes ſicher 
bedauerlich. Aber gleichzeitig iſt zu 
ſagen, daß noch nie in der Geſchichte eine 
revolutionäre Umwälzung, wie die jetzt in 
Deutſchland vollzogene, aten. hat, 
ohne daß gewiſſe Härten damit 
verbunden waren. Meines Erachtens 
En es von der ungeheuren, dem deutſchen 

olke innewohnenden Diſziplin, da 
derartige Eigenmächtigkeiten nur in äußerſt 
wenigen Fällen und auch dann nur in 
verhältnismäßig milder Form vorgekom⸗ 
e 19 75 Sie werden ſelbſt bemerkt haben, 

a e 
Herrn Reichskanzlers und Miniſters Gö- 
ring, welche vor einigen Tagen derartige 
eigenmächtige Handlungen einzelner unter 
ſtrengſte Strafe ſtellte, einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg hatten und Fälle 
eigenmächtigen N nicht mehr 
bekannt geworden find. 


Feierliche Eröffnung 


Der neue Berliner Magiftrat 


Anſprache von Sahm und Vereidigung 


Geſtern, am Sonntag, fand im Berliner 
Rathaus die feierliche Einführung der neu⸗ 
9 Stadtverordneten in beſonderer 8 

zung ſtatt. Die evangel. Mitglieder beſuchten 
vorher einen Gottesdienſt in der St. Nikolai⸗ 
kirche, die kathol. Mitglieder ein Levitenamt 
im St. Hedwigsdom. 

Die in der Nähe des Rathauſes liegenden 
Häuſer trugen reichen Suben pen Viele 
—— Berliner hatten ſich auf den Straßen 
verſammelt. Die Feſtſitzung fand im großen 
Rat A K ſtatt, wo der Oberbürger⸗ 
meiſter ahm, mit der goldenen Amts⸗ 
kette umgetan, si Stadtverordneten mit 
Handſchlag vereidigte. 


der Goftesdicnft 


Die katholiſchen Mitglieder verſammelten ſich 
bereits um 10 Uhr im St. Hedwigsdom. Das 
Levitenamt hielt Domkapitular Prälat Dr. 
Banaſch unter Aſſiſtenz der Vikare Ritter 
und Dr, Allendorf. Neben der Zentrums: 
3 die vollzählig erſchienen war, nahmen 

ie katholiſchen Mitglieder der NSDAP. teil. 
Dominikanerpater Vetter hielt die Predigt. 
Dann begaben fih die Abgeordneten im feier⸗ 
lichen Zug zum Rathaus. 


Eine Stunde ſpäter begann der evan: 
ine Feſtgottesdienſt in der St. Nikolai: 
irche, deren Patron Oberbürgermeiſter Dr. 
Sahm iſt. Ze einer beſonderen Loge ſaß der 
Oberbürgermelſter, mit der goldenen Amtslette 
angetan. Der Staatstommillar Dr. Lippert 
ſaß unter den eordneten, von denen ein 
niform von SS. und SA. 
trug. An dem Gottesdienſt nahmen auch Ver: 
treter des Konſiſtoriums und der Stadtſynode 
teil, ſowie die Kirchenälteſten und Mitglieder 
des Gemeindekirchenrates. 


Nach einleitendem Gemeindegeſang verlas 
Lad Schwebel die Eingangsliturgie 

rchidiakonus Vehſe hielt die Predigt, die bas 
Thema der Nikolaikirche in Potsdam am Tage 
der Reichstagseröffnung hatte: „Xit Goit für 
uns, wer mag wider uns fein“. Der Gottes- 
dienſt endete mit der Schlußliturgie, dem Vater⸗ 
unfer, Gemeindegeſang und Orgelſpiel. 


Inzwiſchen hatten ſich in der Poſt⸗ und Span: 
dauer Straße Dap in der Königſtraße Tauſende 
von Neugierigen eingefunden, die auf den Bür⸗ 
gerfteigen Spalier bildeten. Durch dieſes Spalier 
egaben ſich dann Magiſtratsmitglieder und 
Stadtverordnete in geſchloſſenem Zuge zum 
fahnengeſchmückten Rathaus, deſſen Hauptein⸗ 
ang und nähere Umgebung von ſtarken Polizei: 
ommandos abgeſperrt worden waren. 


Als die 82 des Zuges, an der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. m ſowie die beiden Staatskom⸗ 
miſſare Dr. Maretzty und Hafemann gingen, das 
Hauptportal des Rathauſes erreichte, wurden die 
neuen Stadtpäter von der wartenden Menge mit 
brauſenden Hoch⸗ und Heilrufen empfangen. In 
ſeierlichem Zuge ging es dann über die teppich⸗ 
belegte und geſchmückte Freitreppe, an deren 
Seiten Herolde ſtanden, hinauf zum Vorraum 
des Stadtverordneten⸗Siungsſaals. Hier hatten 
ſich bereits die ſozialdemokratiſchen Stadtverord⸗ 
neten, die an den Gottesdienſten nicht teilge⸗ 
nommen hatten, verſammelt. 

Nach kurzer 1 baten das Klingel zeichen 
zum Beginn der feierlichen Eröffnungsſitzung 
Der große Plenarsaal, deljen Tribüne von zahi- 


reichen Ehrengäſten bis auf den letzten Platz 
gefüllt war, hatte ebenfalls einen würdigen 
Schmuck erhalten. Hinter dem Stuhl des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers hing die große Stadt- 
flagge mit dem Berliner Bären und links und 
5 davon waren eine ſchwarzweißrote Fahne, 
eine Hakenkreuzflagge und zwei Fahnen in den 
preußiſchen Farben angebracht worden. Außer⸗ 
dem trug die Magiſtratstribüne reichen Blumen⸗ 
und Pflanzenſchmuck. 


sta um 12 Uhr betraten die neu 
wählten Stadtverordneten den Saal, zuerſt 
86 Nationalſozialiſten, die fajt die ganze rechte 
Hälfte des Hauſes füllten. In der erſten Reihe 
nahmen Dr. Lippert, Stadtrat Treff und ber 


der N. S. P. P., E latz. Alle 
andern Sraftionen Had ea ber inter Leite des 
und zwar vorn 


Plenums untergebracht worden 
die Deutſchnationalen unter Fate von Gra: 
naß, Dr. Steiniger und Thimm, daneben bir 
Sozialdemokraten mit Flatau, Nieſe und a 
Hinter dieſen beiden Fraktionen ſitzen die M 
lieder des Zentrums, die Staatspartei und die 
Deutsche Bo 

Stadtverordnete Weinitſchke. Auf der į: 
ſtratstribüne fah man die einzelnen Rathaus: 
kommiſſare, darunter den Steglitzer Stadtrat 
Plath, der den Pour le mérite trug. 


die Rede gahms 


Kurz nach 12 I betrat Oberbürgermei 
Dr. Sahm den Saal und richtete vom Platz 
— 2 aus eine kurze Anſprache an die neu⸗ 

ewählten Stadtverordneten, in der er betonte, 
aß die heutige N der neu gewählten 
Stadtverordneten in ihrer Bedeutung weit über 
den Rahmen des ſonſt üblichen hinausgehe. Die 
Reichs⸗ und Landes hauptſtadt Berlin rechne es 
b zur Ehre und zur Pflicht an, unter Wahrung 
s Begriffs der Selbſtverwaltung nach en 
rbeiten an dem großen Werf der 
nationalen Erhebung und der na⸗ 
tionalen Befreiung. Dienſt am Bolte 
jei unſere Loſung, Arbeit fie das Volk jei unjer 
Ziel und Streben. Auch über der Arbeit der 
ſtädtiſchen Körperſchaften leuchte das Wort aus 
der jüngſten Botſchaft des Reichspräſidenten: 
„Aus dem Niederbruch ringt ſich Deutſchland 
wieder zu nationaler Kraft empor im Geiſte 
derer, die für Volk und Vaterland kümpften und 
fielen Berlin werde den Weg in eine neue 


und beſſere Zukunft finden, wenn es ſich leiten 


laſſe von dem Geiſt von Potsdam, wenn für alle 
unſere Arbeit als Grundſatz gelte 
Reichstagspräſident in der erſten Sitzung aus⸗ 
geſprochen habe: „Pflicht, Disziplin, Arbeit und 
Sauberkeit.“ 


Hierauf verpflichtete der Oberbürgermeiſter 
die Stadtverordneten n 8 und 
teilte mit, daß die nächſte Sitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung vom Alterspräſidenten 
einberufen würde. Am Schluß ſeiner Worte 
brachte der Oberbürgermeiſter ein dreifaches 
„Sieg Heil“ auf das Vaterland aus, in das 
die Stadtverordneten und die Tribünenbeſucher 


einſtimmten. Die Nationalforialiiten riefen ein 


dreifaches Heil auf die NSDAP. und ihren 
Führer. Die Deutſchnationalen und Mitglieder 
der anderen Fraktionen blieben im Saal, mäh 
rend ſich die Sozialdemokraten ent: 
ſernten. Danach fangen die Nationalſozia⸗ 
liſten eine Strophe des Horſt⸗Weſſel⸗Lie⸗ 
des. Damit hatte die feierliche Eröffnungs⸗ 
figung ihr Ende erreicht. ` 


— 


energiſchen Aufrufe des 


bie 


partei jowie der chriſtlichſozial“ 


en 7° 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 


Montag, den 27. März 


Sonnenaufgang 5.40, Sonnenuntergang 18.18; 
Mondanigang 5.44. Monduntergang 20.16. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
* — Celſius. Nordoſtwinde. Barometer 762. 

er. 2 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 14, niedrigſte 
— 2 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 27. März: + 0,74 
Meter, gegen + 0,82 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 28. März: 
Weiterhin trocken und am Tage recht warm, 
weiter und ſchwach windig. 


Teatr Wielki: Montag: geſchloſſen. Dienstag: 
„Lilli will fingen“. Mittwoch: „Gri⸗Gri“. 


Teatr Polſki: Montag, Dienstag, Mit : 
„Die Freunde“. Un ps 


Teatr Nowy: „Montag, Dienstag, Mittwoch: 
„Der Fall Monika“. a T 


Komödien-Thater: Montag, Dienstag, Mittwoch: 
„Die ſchöne Galathee“, 


Städtiſches Museum mit Radio: Abteilung (ulica 
Mari; Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonne und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kine Apollo: „Der Champion“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Kine Coloſſeum: „Günzelmann gegen Ver⸗ 
brecher“. Auf der Bühne: Revue. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Metropolis: „Sorgen im Paradies“. (345, 
7. 9 Uhr.) 

Kine Slonce: „Die Männer in ihrem Leben“. 
(5. 7, 9 Uhr. 

Kino rg „Bomben auf Monte Carlo“. 

hr.) . 


die Ausſaalzeil. 


Noch immer betrachtet der Landmann das Aus 
* rühjahr als eine feierliche Handlung. 
entſpricht es auch, daß die Landleute in 
manchen Gegenden beim Ausſäen die Sonntags- 
Heider ansichen und an ſolchen Tagen dem Vieh 
im Stalle beſonders gutes Futter und den 
Vögeln ein paar Hände voll Körner vorwerfen. 
wird der Säemann als ein Glücksbote an⸗ 
gejehen. Wer ihm begegnet, dem foll in den 
nächſten Tagen kein Mißgeſchick zuſtoßen. Ernſt 
und gemeſſen ſoll die Arbeit des Ausſäens vor ſich 
‚gehen; denn je nachdem, wie ſich die Ausſaat in 
nächſten Monaten entwickelt, wird die Ernte 
ausfallen. Ein Landmann, der hinausgeht, um 
feinen Ader mit Samen zu beſtreuen, vollbringt 
eine ſchöpferiſche Tat; er legt den toten Keim ins 
Ackerland, um blühendes Leben entſtehen zu 
laſſen. Das haben auch ſo manche Maler erkannt, 
und viele von ihnen haben uns den Säemann als 
den era fleißiger Arbeit und produktiven 
Schaffens hingeſtellt. Auch in der Bibel wird der 
Säemann öfter erwähnt, der hinausgeht, um den 
Acker zu beftellen. Bei einer Arbeit, die fo wichti 
in wie das Ausſäen, konnte es nicht fehlen, da 
mit dieſer Tätigkeit auch mancherlei Volksglaube 
derbunden wurde. So will es eine alte Bauern⸗ 
regel, daß das Ausſäen nur bei zunehmendem 
Mond vorgenommen werden ſoll. In anderen 
— ſchreibt der Volksglaube vor, daß alle 
Bilanzen, die unter der Erde Früchte tragen, bei 
abnehmendem, die anderen aber, die ihre Früchte 
der Erde anſetzen, bei zunehmendem Mond 
ejät werden follen Da und dort werden bei der 
ſaat auch Feuer angezündet. Dieſe Feuer 
follen das Getreide vor dem Brand bewahren 
Oſtpreußen binden die Landleute Brot und 
in das Säetuch ein, und in manchen Gegen⸗ 
en wird bei einer beſtimmten Windrichtung nicht 
ausgeſät. Jedenfalls gilt das Ausſäen als eine 
febr ernſte Tätigkeit und deshalb jagt der Qand- 
mann auch: 
„Wer lacht beim Saen 
wird weinen beim Ernten.“ 


Pojitpatet explodiert 


Als Heute früh kurz nach 8 Uhr auf dem 
Boftamt W. 3 die Pakete zur Ausfahrt und 

uſtellung an die Adreſſaten verladen wurden, 
Aplodierte plötzlich ein mit der Warſchauer 
% in Poſen eingelaufenes Paket, in dem ſich 
Jündplägchen befanden. Die Egplofion 
war jo ſtart, daß die Seitenwände des Bolt: 
Wagens erheblich beschädigt wurden. In die Decke 
Klug die Exploſionsmaſſe ein gehöriges Loch. 
Der Poſtſchaffner Johann Zimmer wurde da⸗ 


— 


Die nächſte Stadtverordneten ndet am 
ann we dieſer Woche zu er Stunde 
ge Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. fol⸗ 
— Angelegenheiten: Vorlage über den Kom- 
nalzuſchlag der ſtädtiſchen Beamten für das 
Nai 1933/34, Herabsetzung des Tarifs der 
Fendi gehen nen ren, die Angelegenheit der 
ne abfuhrkoſten verſchiedene Wahl⸗ 
= Bauvorlagen. 
Verurteilung von Iſchmünzern. Die 
Sizaflammer u. bieden err verur⸗ 
te Nikodem Krzyzan, Anton Henſchke 

e 5 airen, Qudwit Janfomjfti zu drei 
ten, ohann Kodyniat zu 2 Jahren und 
ahre Gefängnis. 


jowie 


iedny zu einem 


Sämtlichen Angeklagten wurde die Fäl⸗ 
ſchung von een an el be 
w en Der Anklagevertreter, Staatsanwalt 
Mofigdz, legte gegen das Strafmaß als zu nied- 
rig Berufung ein. 


X Feſtnahme eines Taſchendiebes. Wegen Ver⸗ 
dacht des Taſchendiebſtahls wurde in der hie; 
figen Bank Polfki der jährige Szaja Rozen⸗ 
blum aus rſchau, der zurzeit agli fe 27 
wohnt, feſtgenommen. Wie nachträglich fe 
ſtellt wurde, wird Rozenblum vom Bezirks⸗ 
gericht Warſchau ſteckbrieflich verfolgt. 


X Auf friſcher Tat erwiſcht. Beim Diebſtahl 
von Eiſenſtäben im Neubau des Kleriker⸗Semi⸗ 
nars, ul. Lubranſkiego, wurden Anton M is 
chalſki, Bachſtraße 18, und Leon Nowak, 
Breslauer Straße 18, feftgenommen. 


X GSelbitmord. Geſtern in den Nachmittags: 
ſtunden verübte der 210 0 ranz Woß⸗ 
niak, Poſener Straße 33, Selbſtmord durch 
Gasvergiftung. Der hinzugerufene Arzt der 
Bereitschaft konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


X Feuerwehr bei der Arbeit. Am vergan⸗ 


genen Sonnabend wurde die 8 nach 
der Kaſerne des 57. N Regis gerufen, wo 
aus bisher unbekannten Gründen ein Bretter: 
zaunbrand entſtanden war. — Gleichfalls wurde 
die Ser nach der Walliſchei gerufen, wo 
ein ſſerleitungsrohr zum Platzen gekommen 
war. 


X Vom Hunde gedien wurde die Ja 
ſtraße 21 wohnende Thereſe Szuminſka. 


X Geborgene Leiche. In der Nähe von Nara⸗ 
mowice wurde die Leiche eines ca. . 
Mannes aus der Warthe gezogen und in das 
hieſige Gerichtsproſektorium gebracht. Die Iden⸗ 
tität konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


X Raubüberfall. In der ul. Krańcowa wurde 
der Eiſenbahnbeamte Martin Kazmierczak 
von einigen Banditen überfallen und beraubt. 
Um die Spur zu verwiſchen, warfen ſie ihn 
nach der Tat in einen Brunnen. Geraubt wur⸗ 
den ein Feuerzeug, 2% * Wurſt, ein Taſchen⸗ 
meſſer und 12,80 Zklot argeld. Als Täter 
wurden 70% Waligérſki aus Giöwno und 
Stefan Kajpromiat, ul Wiejjta, ermittelt 
und feſtgenommen. 
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Speditionsfirma C. 


II 


X Ueberfahren. In Rataj wurde die dreiz 
jäbri e Lester bwl von einem Motor⸗ 
a 2 5 iberfahen, wobei fie einen Hüften- 
bruch erlitt. 


X Einbruch. In die Räume des Neuen 
Theaters wurde ein Einbruch verübt Die 
Diebe r ſich jedoch unverrichteter Sache, 
da ſie anſcheinend geſtört wurden. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 35 Perſonen zur Beſtrafuna notiert. 
Außerdem wurden 23 Perſonen wegen Bettelns, 
Trunkenheit, Hausfriedensbruch und verſchie⸗ 
dener anderer Vergehen verhaftet. 


X Verſteigerun 


Es werden verſteigert: 
Mittwoch. 29. d. Mts 


mittags 12 Uhr in der 
artwig, ul. Towarowa, 
435 Stück gegerbte, ſchwarze Kalbsfelle im Ge 
wicht von 245 Kg. — Donnerstag, 20. d. Mts., 
und die folgenden Tage von 10 Uhr vorm. im 
Vereinsſaal von Jarocki, ul. Maſztalarſka 8, 
verſchiedene nicht eingelöſte und verfallene Pfän⸗ 
der des hieſigen ſtädt. Pfandleihamts bis zu 
Nr. 19 374 und nicht eingelöſte Prolongationen 
bis zu Nr. 158 757. Weitere Prolongierungen 
werden bis zum 14. April d. Is. einſchließlich 
entgegengenommen. Mit Rückſicht auf die In⸗ 
venturaufnahme bleibt das ſtädt. Pfandleihamt 
am 31. März und 1. April d Is. für das Publi- 
kum geſchloſſen. 
—— 


Aus dem Gerichtsſaal 


Poſen, 24. März. Der Gattenmörder Michael 
Ku: ma, welcher ſeinerzeit zum Tode durch 
den Erang verurteilt, aber vom Staatspräſi⸗ 
denten zu Kay * Gefängnisſtrafe begnadigt 
wurde, hatte noch wegen Meineides vor 
Gericht zu verantworten. Die Schuld wurde ihm 
Fewieſen und er zu einem Jahr Gefängnis vers 
urteilt. Das hieſige Appellationsgericht als 
Berufungsinſtanz hob das erſtinſtanzliche Urteil 
auf und ermäßigte die Strafe auf 6 Monate 
Gefängnis. 


Der Landwirt Joſef Szal aus Neutomiſchel 
wurde von der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts wegen Spionage zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. Die Verhandlung wurde 
bei geſchloſſenen Türen geführt. 


Bruderpflicht drängt zum Dienſt 


47. Stiftungsfejl des Evangeliſchen vereins junger Männer 


jr. Am mn Sonntag Laetare mit 
ſeinem pra — Frühlingswetter feierte nach 
alter Sitte der „Evang. Verein junger 
Männer“ ſein Diesjäßriges Stiftungs⸗ 

eſt. Es war bereits das 47, in der langen 
Reihe der Stiftungsfeſte, und bald wird ein 

albes 4 des ſegensreichen 

irkens dieſes Vereins vergangen ſein. ie 
außerordentlich rege Beteiligung der Volks⸗ und 
Glaubensgenoſſen am Feſtgottesdienſt und Feſt⸗ 
abend war wieder ein lebendiger Beweis dafür, 
daß die Beſtrebungen des Vereins in weiteſten 
Kreijen nicht nur volle Beachtung, ſondern auch 
gebührliche Anerkennung finden. 


Einen recht feierlichen Auftakt er⸗ 
fuhr das Feſt um 10 Uhr vorm. durch den Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Paulikir che. Als die 
Glocken das dritte Mal zum Sun einge: 
laden hatten, war wohl kaum n ein Platz 
im Gotteshauſe frei. Mit ihren Vereinsfahnen 
og nun die ar der älteren und jüngſten 
Senn geführt von ihren Schutz⸗ und 

irmherren, in die Kirche, um vor dem Altar 
latz zu nehmen. Die Eingangsliturgie, die 
err ſtor Brummack hielt, wurde einge⸗ 
leitet durch einen Bachſchen Choral des Poſaunen⸗ 
chors, dem ſpäter zwei weitere Choräle folgten, 
die die Kirchfeier verſchönen halfen. Der Feſt⸗ 


pred des Herrn Koſiſtorialrats Hein lag 
der Bibeltezt Epheſer 4, Vers 15 zugrunde: 
„Laſſet uns rechtſchafſen fein in der Liebe und 


wachſen in allen Stücken an dem, der das Haupt 
iſt, Chriſtus.“ Der Feſtprediger wies mit ein- 
dringlicher Tongebung darauf hin, daß jetzt, da 
ein friſcher Frühlingswind dur 

in dem Kampf der Geiſter keine Zeit fet 


eſtändniſſe in Glaubensſachen, 
Kr zie KT oder ein „Als ob“. hieße 
vielmehr, ſich ohne Ebnet e mutig und fromm 
unter das Kreuz Chriſti ſtellen, um Zukunfts⸗ 


kraft und Licht zu ſchöpfen für rechten Bruder⸗ 
dienſt, beſonders der evangeliſchen Mannes⸗ 
jugend in der Diaſpora. auf daß die Kriftliche 
Lebensarbeit gefördert und den rat» und fried- 
loſen Brüdern geholfen werde. 5 


Unter der Loſung dieſer Bruderhilfe, die ge⸗ 
rade in der Gegenwart ſo nottut, auch 
der faſt dreiſtündige Feſtabend, der um 5 Uhr 
nachm. im großen Saale des Evang. Vereins⸗ 
aufes mit dem „Frühlin 9 des Po⸗ 
aunenchors begann, welcher wieder, wie am 
ormittag, unter Leitung des feinen Bater 
würdig vertretenden Herrn Köhler junior 
konzertierte. Das 8 Pro⸗ 
ramm, das in all den mannigfaltigen Dar- 
Ne das Leitmotiv deutlich erkennen It 
zeugte von eifriger und tiefgründiger Arbe 


Jugendſekretär Lubnan ſprach in warmen 
Worten den herzlichen Dank der Veranſtalter 
für das überaus ie Erſcheinen der Gäſte 
aus und begrüßte insbeſondere den Herrn 
neralſuperintendenten D. Blau nebſt Frau 
Gemahlin, Herrn Konſiſtorialrat Hein und die 
anderen Vertreter der Geiſtlichkeit und der Ge⸗ 
meinden, ferner der Korporationen, Vereine, 
Schulen und Frauenhilfen, der Soldatenabtei⸗ 


die Welt wehe. 


Wi und der auswärtigen Brudervereine aus 
Saſſenheim, Schwerſenz und Rokiet⸗ 
nice, und ſchließlich die Vertreter der Preſſe. 
Er erwähnte 2 a des deutſchen Gene⸗ 
ralkonſuls, des früheren erſten D 77 des 
Vereins, Geh. Konſiſtorialrats D. Staemm⸗ 
ler und des in Deutſchland zur Kur weilenden 
früheren Bofannenchordirigenken Diakon Köhler. 


Einem mit ſtarker Verinnerlichung vorgetra⸗ 
enen Vorſpruch „Dem Volke unſerer Tage“ 
folgten in bunter Kette gemeinſame Geſänge, 
die von der Feſtgemeinde mit Inbrunſt En en 
wurden („Zeuch an die Macht, du Arm des 
Herrn“, „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“, 
das Ir bekanntlich als neues Pauſenzeichen des 
Deut e 9 worden iſt, und 

n Gottes Namen ang i an"), weitere 

a a A „Am Amboß“, was bes 
ſonders gefiel, „Arbeit“, „Es reift die Ernte“) 
und Darbietungen des Poſaunenchors („Wir 
pflügen und wir ſtreuen“, „Fanfarenmarſch“, 
der zu brauſendem Beifall hinriß und eine er⸗ 
a ene Bereicherung des Programms durch 
ie „Feſtllänge“ zur Folge Hatte). Die unter 
dem Kommando ihres Verbandsſekretärs Qub- 
nau ſtehenden Sänger trugen zwei ſchöne in⸗ 

Itsreihe Lieder vor: „Sehi, wie die Wetter 

ballen“ und „Glückauf, ihr Bergleut' jung 
und alt“; die gleichfalls vom Verbandsſetretär 
dirigende Hauskapelle wartete mit einer Arie 
und „Klänge aus der Heimat“ auf. 


3n einer padenden 8 map 
or Brummad den Gegenſatz verderblicher 
a5 ee des materiellen „Ich“⸗Menſchen 
und ſelbſtloſer Arbeit für den Mitmenſchen klar 
herauszuſchälen. Seine kraftvollen Ausführun⸗ 
gen, die auch das Problem der Erwerbsloſen⸗ 
not von einer ganz beſonderen Seite anfaßten, 
1 in dem Worte: „Gotteslohn der Ar⸗ 
it iſt Freude am Schaffen“. 


Seine ren k rn erfuhr der Feſt⸗ 
abend in einem durch eine wirklich gelungene 
— — der Koſtümfrage beſonders wirken 
unterftrihenen Laienſpiel, das gutes Zu⸗ 
ſammenſpiel zeigte und umfihtige egie ver: 
riet. er Narr mit der Hacke er in Japan 
und handelt von einem Mönch, der wegen der 
aus Nächſtenliebe unternommenen, 40 Jahre 
WA Durchbohrung eines Granitberges 
verlacht wird, um nach vollbrachter Tat, die 
zugleich eine Mordſühne darſtellt, als Heiliger 
angeſprochen zu werden. Einige Beſucher fan⸗ 
den leider nicht gang, die richtige Einſtellung 
um Charakter des Stückes, was freilich den 

ſamteindruck nicht beeinträchtigen konnte. 


Auf den zu aufrichtigem Danke verpflichten⸗ 
den Feſtabend kann der Verein mit ſtolzer 
Freude zurückblicken. Möge fein Wirken, das 
durch die Not der Erwerbslosen eine Erweite⸗ 
rung erfahren hat, ſich weiter ſo ſegensreich ge⸗ 
ſtalten wie bisher. 5 ſei noch auf 
den heutigen Famillenabend, der um 7.30 
Uhr abends als Nachfeier mit gleicher Vortrags⸗ 
folge ſtattfindet. 


Ar. 72 
Dienstag, den 


Aus Stadt und and 


fiat 


© natürlich ASPIRIN! 


In allen Apotheken erhältlich. 


Wojew. Poſen 
Wreſchen 


Diebſtahl. In das am Markte gelegene 
Geſchäft des Kaufmanns S. Pollak drangen 
Diebe ein und ſtahlen für etwa 3000 21 Kleider⸗ 
ſtoffe und Seide. Da ch in dem Geſchäftshauſe 
während der Nacht niemand aufhält, hatten 
die Täter ein leichtes und ungeſtörtes Arbeiten 
Sie öffneten mit einem Nachſchlüſſel die auf 
den Hof führende und mit einem Sicherheits⸗ 
ſchloß verſehene Tür und konnten mit ihrer 
Beute ungeſtört durch die ſchmale, unbeleuchtete 
Hintergaſſe entweichen. Die Polizei verfolgt 
gewiſſe Spuren, doch iſt Geheimhaltung der⸗ 
ſelben zur Verhütung von Verſchleierungen ge⸗ 
boten. Der Beſtohlene war nicht gegen Diebitah) 
verſichert. ; 


A Todesfall. Der letzte deutſche Beamte 
des hieſigen Amtsgerichts, der ſeit kurzem pen⸗ 


ſionierte Obergerichtsſekretär und Gerichtskaſſen⸗ 


rendant Bruno Teß mer, it im Alter von 
faſt 68 Jahren geſtorben. Er gehörte ſeit vielen 
Jahren dem evangeliſchen Gemeindekirchenrat 
der Gemeinde Wreſchen an. Vor ſeinem Ein⸗ 
tritt in das Gericht war er berittener Gendarm 
in Schwarzenau, Kr. Witkowo. 


Jaroſſchin 


Aufdeckung einer geheimen Spiritusbren⸗ 
nerei. In der Nacht vom 18. März gelang es 
der Polizei⸗ und Steuerbehörde, in Langen⸗ 
feld, Kreis Jarotſchin bei dem Landwirt 
Fraſzezak eine geheime Sviritusbrennerei 
aufzudecken. In einem Gebäude des Fraſzezak 
wurde eine vollſtändige Einrichtung zur Her⸗ 
telung von Alkohol aus Roggen vor⸗ 
efunden, mit welcher täglich bis 100 Liter 
begeſtell werden konnten. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Brennerei ſchon längere 125 in Betrieb 
war, ſo daß der Staat dadurch ſehr geſchädigt 


Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver⸗ 
beſſert das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
die Magen: und Darmtätigkeit und fördert 
ar Kai die Verdauung. Von Aerzten emp⸗ 
fohlen 


wurde. aſzezal hat ſeinen billigen Spiritus 
hauptſächlich nach Kaliſch verkauft, doch 
konnten die Kaliſcher Abnehmer ſelbſt noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Fraſzezak wurde verhaftet. 

x Parzellierung. Am 29. März um 11 Uhr 
werden die einzelnen Parzellen des parzellierten 
Gutes Tarce, Kreis Jarotſchin im Gutsbüro 
meiſtbietend verkauft. Es handel: ſich dabei um 
Acker- und Waldgrundſtücke ſowie auch um. land- 
wirtſchaftliche Gebäude, Die Art der Zahlung 
kann mit dem Leiter der Parzellierung Herrn 
Gniewoſz⸗Poſen an Or: und Stelle beſprochen 
werden. Bei größeren Obiekten werden Ab- 
zahlungen bis zu 10 Jahren gewährt. 

* 5 blinde Paſſagiere konnten am 20. durch 
Polizei⸗ und Bahnbeamte eſtgenommen werden. 
Sie wollten nach „amerikaniſchem Muſter“ billig 
nach Gne en kommen, indem ſie ſich in einem 
Güterzug verſteckten. Durch die Aufmerkſamkeit 
des Begleitperſonals mußten ſie aber ihre Reiſe 
ſchon nach kurzer Zeit unterbrechen. 

x Geſtohlen wurden n der vergangenen 
Woche an der Chauſſee Jaratſchewo— Bore” 
11 friſch gepflanzte Obſtbäu me. Bis etzt 
waren alle Bemühungen der Polize zur Feſt⸗ 
ſtellung der Täter erfolglos. 

x Als Wilddieb feſtaenommen wurde am 
18, der Arbeiter Walenty Grodzki aus Rufko, 
Kreis Jarotſchin. wurde beim Fallenſtellen 
auf dem Jagdgebiet des Grafen Czarnecki auf 
Ruſko ertappt. 


Krotoſchin Á 


4} Goldene Fe Am 26. I begingen 
der Landwirt Friedrich Jaite und ſeine Ehe⸗ 
frau Ernſtine, geb. Regner in Roſenfeld ihre 
geuen Hochzeit. Beide find in Roſenfeld ge- 
oren und haben ihre ganze ng A auf 
ihrem Heinen Grundſtück zugebracht. Von den 
Kindern iſt nur ein Sohn zu Hauſe, die anderen 


EE ͤĩ˙ Ü.ͥ̃7˙²d ̃ èFwd ! ' ̃ u aara nn 
Ziehungsliſte der Staatslotterie 


In der pergangenen Ziehung der V. Klaſſe der 
26. volniſchen Staatslotterie wurden folgende 
größeren Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 


15 000 Ztoty. — Nr. 55 737. 

10 000 Ztoty. — Nr. 523, 141 439. 

5000 Zloty, — Nr. 87 076, 145 133. 

2000 Zloty. — Nr. 10 032, 22 199, 22 900 
25 882, 961 plus Prämie, 26 783, 35 807, 
38 667 plus Prämie, 54037 plus Prämie, 
71 116 vlug Prämie, 74 792, 80 249 plus Prämie, 
93 338, 95 813, 98 722, 98 122, 92 740, 100 974, 
110 444, 141 240 plus Prämie, 143 949 plus 
Prämie, 144 416. 

1000 Ztoty. — Nr. 1 551 plus Prämie, 3 957 
9 862 plus Prämie, 13 341 plus Prämie, 14 800, 
19 226 plus Prämie, 33 975, 39 790, 39 548 plus 
Prämie, 48 937, 50 896, 56 564, 59 584, 59 230, 
62 563, 64 343, 67 761, 70 865, 74 937, 76 059, 
91 664 plus Prämie, 90 914, 94 913, 95 308 plus 
1 . „ 100 935, 118 788, 

R 21 5 ämi 7 
141611. 148 823 plus Prämie, 137 774, 


Bi 


e U I TI ei Ta a befinden ſich in Deutſchland. Dem greiſen 
„Jubelpaar“ wünſchen wir einen geſegneten 


Lebensabend. 
# Ungetreuer Bote. Der Bote des Gutes 
Wrondw, Fr. Ryba, der mit eingeſchriebenen 


Briefen zur Poft ging, verübte ſyſtematiſch 
Unterſchlagungen, indem er auf die Poſt 3 
gen eigenmächtig Beträge eintrug und dieſe 
ſodann für ſich einkaſſierte. R. wurde dem Ge⸗ 
richt zugeführt. 

# In geiltiger Umnachtung irrte die Leh⸗ 
terin Pniewſka am 21. d. Mts. in Koſchmin auf 
der ul. Pleſzewſta HH und verurſachte durch 
ihre eigentümlichen Geſtikulationen einen roken 
Menſchenauflauf. Die Anglückliche wurde in 
Poſen in einer Heilanſtalt untergebracht. 

# Kommunalzuſchlag zur Staatlichen Grund- 
ſteuer. Auf Grund Art. 3 und 24 der Verord⸗ 
ice vom 11. Auguſt 1923 hat der Kreistag be⸗ 

en, für das Rechnungsjahr 1933/34 die 
Rae aufäffigen Kommunalgebühren zur ſtaat⸗ 
lichen Grundsteuer zu erheben, und zwar: 
100 Prozent in den Gutsbezirken, 60 Prozent 
in den Dorfgemeinden, 20 Prozent in den Stadt⸗ 
gemeinden. Obiger Kommunal: uſchlag wird in 
vier Raten eingezogen: die erite Rate iſt bis 
zum 15. Mai, die zweite bis 15. Juli, die dritte 
bis 15. Oftober 1933 und die vierte bis zum 
15. Januar 1934 zahlbar. 


# Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Einkom⸗ 
menſteuer. Auf Grund Art. 9 der Verordnung 
vom 11. Auguſt 1923 hat der Kreistag beſchloſſen, 
für das 5 1933/34 den höchſt zu⸗ 
läſſigen Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen Ein⸗ 
lommenſteuer von den Steuerzahlern der Dorf- 
ernten und Gutsbezirten wie folgt zu er⸗ 
eben: 1. bei einem Einkommen über 1500 bis 
24 000 31. 4 Proz., bei einem Einkommen von 
24.000 bis 88 000 au. 44 Proz. bei einem Ein⸗ 
kommen über 88 000 3). 5 Proz. 2. Von dem 
Einkommen der ee Penſionen und 
ſonſtigen Arbeitsentſchädigungen laut Skala des 
Art. 111 3 Proz. anfangend von der 15. Stufe 
dieſer Skala. Das Einkommen der ſtaatlichen 
eee uſw. unterliegt nicht en aen Vers 
ordnung. Dieſe Verordnung verpflichtet vom 
1. April 1933. 


# Mehr Sauberkeitl. In einer Verordnung 
des Herrn Bürgermeiſters wendet ſich der Magi⸗ 
ſtrat an die Bevölkerung mit einem Appell, der 
Sauberkeit auf Straßen und Wb. mehr Auf⸗ 
merkſamkeit n ier fet an die perio- 
diſchen Reinigungen der Rinnſteine und Stra⸗ 
ßen, die ug togae mit Schmutz und 
1 ubenen fällen bedeckt ſind, erinnert. Es 
iſt die Pflicht jedes Hausbe eſitzers, nicht nur 
jeden Mittwoch und Sonnabe ſeinen Straßen⸗ 
und Rinnſteinabſchnitt zu a kalt ern, ſondern die⸗ 
— ſtändig ſauber alten. Ferner wird 

ran erinnert, daß * und Kloaken nur 
nachts geſäubert werden dürfen. Leider treffen 
Soot iergänger des öfteren un e end ver⸗ 

loſſene Jauchetonnen am he age 2 
= gezwungen, dieſe a Landluft 
in der Stadt einzuatmen. 50 hL 
ieht Jun 1 eiltrafe Bis S Ztoty 
DE non er Uneintre Bartelt be Se, 
trafe erfolgt entſprechende Arreſtſtrafe. 


Liſſa 


Das Urteil im Kommuniſtenprozeß 


k. Am vergangenen Sonnabend fiel vor dem 
hieſtgen Außenausſchuß des ener Land⸗ 
gerichts das Urteil im . über 
deſſen Beginn wir bereits berichtet hatten und 
der aus Gründen der Staatsſicherheit unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit durchgeführt wor⸗ 
den iſt. Der 3 Emanuel Bart⸗ 

i aus Zaborowo, Kreis Liſſa. wurde 
n Vergehens gegen Art. 155, § 2 zu zwei 

Sahren, wegen Vergehens gegen Art. 154, § 2 
3: 6 Monaten und wegen Vergehens gegen 
Art. 152 ebenfalls zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Dieſe drei Strafen find in eine Ge⸗ 
ſamtſtrafe von 2 Jahren und Monaten 
Gefängnis zuſammengefaßt worden. Die 
erlittene Unterſuchungshaft iſt dem Angeklagten 
voll angerechnet worden. Die beiden anderen 
Angeklagten, das Ehepaar Johann und Hedwig 
Etienne aus Zaborowo, wurden wegen 
Vergehens gegen Art. 152 zu je 6 Monaten 

Ge fa ängnis verurteilt. Den beiden letzteren 
A das Gericht unter Zubilligung mildernder 
Umſtände einen Strafaufſchub von 3 Jahren be⸗ 
willigt. Der Vertreter der Anklage, Staats⸗ 
anwalt Dr Kaſtellik⸗ ie: hat gegen das 
Urteil in allen drei Fällen Appellation einge⸗ 
reicht. Auch der Angeklagte Bartnicki gab zu 
Protokoll daß er gegen das Urteil appelliere. 
Die beiden Angeklagten Etienne haben das 
Urteil angenommen. 


Filmschau 


„Sorgen im Paradies.“ 


Salondiebereien eines internationalen Erz⸗ 
gauners: ein beliebtes Lichtſpielthema, das offen- 
bar in allen Möglichkeiten variiert werden kann. 
Ganz gleich faſt, ob der „Länderdieb“ nun Manu⸗ 
lescu oder Manescu — wie hier — oder ſonſtwie 
heißt. Hauptſache bleibt 1 "en die Hand⸗ 
lung nur ſpannend genug iſt. In dieſem Film 
aber iſt es weit mehr als dies. Die ausgezeichnete 
Regie von Ernſt Lu bit ſch hat es verſtanden, 
dem Ganzen einen leicht⸗ſatiriſchen Anſtrich zu 
geben. Außerſt geſchickter Aufbau der Szenen 
paart fih mit einem wohldurchdachten Spiel der 
Darſteller. Nicht nur Herbert Marſhall als Ma⸗ 
nescu, der ſich in die Rolle des geheimnisvollen 
„Bevollmächtigten“ einer Millionärin einſchleicht, 
Miriam Hopkins als feine reizende Gehilfin und 
Kay Francis als anmutige Millionärin, ſondern 
auch die übrigen Partner vermitteln durch glän⸗ 
zendes Zuſammenwirken eine amüfante Ge 
ſchichte von ſchier harmloſer Kriminaliſtik. Ein 
ſchon wegen der eigenartigen Zufammenbänge 
bedeutſamer Film der „Paramount“, die auch das 
Vorprogramm beherrſcht. 


Kino Metropolis: 


= Dofeoner Pw ß 8 < 


Ramwitich 


ter Leiter der deutichen Privat- 
volksſchule in Ruwiljch vom Kucuto- 
tium nion beitätigt 


Wie wir erfahren, iſt durch Verfügung des 
Poſener Schulturatoriums Studienrat Geor 
Schulz als Leiter der Privatvolksſchule in 
Rawitſch nicht beſtätigt worden, nachdem 
ihm die Behörde ſchon im Oktober v. Is, die 
Leitung des Privatgymnaſtums entzogen hatte. 
In beiden Fällen wurden keine näheren Gründe 
für dieſe Maßregelung angegeben. 

Direktor Schulz ſteht ſeit etwa 20 Jahren 
im praftiſchen Schuldlenſt. Im Jahre 1920 kehrte 
er in feine Vaterſtaßt Nawitſch zurück, um die 
Leitung der damals neugegründeten höheren 
Knabenſchule zu übernehmen, die kurze Zeit 
setul mit dem Mahlerſchen Lnzenm vereinigt 
wurde. 

Vor 10 Jahren hat ihn die Behörde als Di⸗ 
rektor der Geſamtanſtalt beſtätigt, und er hat 
dieſes Amt bis icht, mit größter Umſicht und 
Pflichttreue verwal 


Inomtociow 


z: Verhängnisvoller Schuß. Donnerstag fr 
hielt der Wachtmeiſter Koftunſki das m 
ſonenauto des hieſigen Kreiskommandanten 
Kamieniecki an und bat, ſeine Frau in das 
Krankenhaus zu ſchaffen, da ſich dieſelbe mit 
einem Revolver angeſchoſſen habe und nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gebe. Nach den 
Ausſagen der Nachbarn liegt ein Unfall vor, 
der jih wie folgt zugetragen hat: Das Töchter: 
am der Verunglückten nahm vom Tiſch den 

evolver, den ihr Mann dort hatte liegen 
laſſen, und ſpielte damit. Die erſchreckte 
ter riß dem Kinde die Waffe aus der Hand, 
und in dem gleichen Au enblick krachte ein a 
und traf die unglückliche Frau in den Hals. 
Der Zuſtand derſelben iſt lebensgefährlich. 


2. 8 feitgenommen. In WAE 


ut⸗ 


85 der Einbrecher Franciſzel R y 
genommen, der aus dem Arbeitshaus Auto ae 
entwichen und bei ſeinem Onkel . t 


Muſialowſki in Sadowie 9 7 59 ſchlüpft iſt, Mit 
dem zuſammen er 23 Diebſtäh ta und Einbrüche 
in der Umgegend verübt hat. Noch ein weite⸗ 
rer Einwohner aus Sadowo, der ebenfalls an 
den Einbrüchen beteiligt iſt, wurde feſtgenom⸗ 
men und hat feine Schuld auch j iH aia 
Bei den vorgenommenen Hausſuchungen konnte 
eine große Menge Diebesgut eee 
werden, in der Hauptſache 3 


en und dort 
abe. 5 der 


111 


amen 


Noch eine Kindesleiche. + Brześć uj. 
fand dieſer Tage der Vizewirt des Hauseigen⸗ 
tümers Wielinſki in der Müllgrube die Leiche 
eines neugeborenen Kindes. Die Polizei hat 
Recherchen zur Ermittelung der lie 
Mutter eingeleitet, 


Virſitz 


$ i Tferbediedſtahl. Zwei wertvolle Pferde 
wurden in der Nacht von Montag zu Dienstag bei 
Hertz⸗ Suede mit Geſchirren geſtohlen 
Im Verdacht des Diebſtahls ſteht ein Obdach⸗ 
loſer, der einige Nächte vorher auf dem Gut über⸗ 
nachtet haben ſoll. Auch der Gutsnachtwächter hat 
den frechen Pferdediebſtahl nicht bemerkt. 


Sein 

Feuer. Mittwoch abends 9 Uhr brannte bei 
gem Pächter des Beſitzers Szymezak in 
Rzemnewice ein Strohſchober nieder. Sämtliche 
Feuerwehren der umliegenden Dörfer waren 
alarmiert, um eine Weiterverbreitung des Feuers 
zu peia. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt. 

§Diebſtähle. Bei dem Kaufmann Süßkind 
erbrachen Diebe das Schloß eines Speichers und 
ſtahlen etwa 8 Zentner Roggen. — Dem Sa 
flügelitall des Gutsbeſigers Dziduſz 
in Miaſtowice ſtatteten Diebe einen Bes cb 
Sie erbrachen die Tür des Stalles und entwen⸗ 
deten 11 Enten, 7 Puten und 10 Hühner. 


Kongreßpolen 
14 Gebäude niedergebrannt 


Lublin, 25. März. In der Anfieblung Ba: 
wi w brach in einem der Gehöfte Feuer aus, 
das ſchnell die Nachbargebäude ergriff giog 
fofortiger Rettungsarbeiten find 14 Gebä 
ein Raub der Flammen geworden. Der Sach, 
ſchaden wird auf 50 000 Zloty geſchätzt. 


Letzle Meldungen 


Bor einer Regierungskriſe 
in Leſterreich? 


Wien, 27. März. 

Nach einer Meldung der „Wiener Sonn⸗ und 
Montagszeitung“ aru die Möglichkeit einer 
Regierungstrije. Die Vertreter des Hei- 
mathlockes in der N ne nämlich in 
ultimativer Form Auflöſung 
des Nepublikaniſchen Schutzbundes 
gefordert und fie würden, wie in unkerrichteten 
ua verlautet, noch in dieſer Woche erklären, 
ihr Berbleiben in der Regie: 

are von der Erfüllung ihrer orz 
derung abhängig ſei. 


| lnis hinten beginn 


die Ausfuhrprämie 
für Schinken und Sped 


K. Warſchau, 27. März. (Eig. Telegr.) 


Die gegenwärtig gezahlte Ausfuhrprämie von 
20 jf ver 100 Kg. nE und Schinken läuft am 
31. März ab. Die Regierung hat ſich ent⸗ 


ſchloſſen, die Peämie um vorläufig 3 Monate, 


bis vom 30. Juni, zu verlängern, 


> Kleine Meldungen 


Güdingen bei Saarbrücken, 27. März. Ein 
größerer Trupp Kommuniſten über fiel geſtern 
abend an der Güdinger Brücke und in der Nähe 
des Bahnhofs einen Trupp Hitlerjugend. Mit 
Stöcken, Steinen und Knüppeln ſchlugen die 
Kommuniften auf die Hitlerjugend ein. Zwei 
Mitglieder der NSF P. wurden ſchwer, acht 
weitere leicht verletzt. Ein Ueberfallkommando 
aus Saarbrücken ſtellte die Ordnung wieder her. 

* 


Teuſchnitz (Oberfranken), 27. März. Durch ein 
Großfeuer wurden 14 Wohn⸗ und Nebengebäude 
eingeäſchert. 

Arnsberg (Weſtfalen), 27. März. Der Eleve 
Stitz und der Glajergehilfe Kleemann aus Sie⸗ 
gen wurden wegen gemeinſchaftlichen vorfätz⸗ 
lichen Mordes an der Ehefrau Schüler zum 
Tode verurteilt. 


Berlin, 27. März. Bei dem Bundesrennen der 
Amateurſtraßenfahrer Berlins verunglückte 8 


frühere Jugendfahrer Höfer! tö Iich. 
Hannover kam der Berliner BMW. ⸗Fahrer Re 
Weber bei dem Eilenriederennen durch turz 


ums Leben. 
* 


Hirſchberg, 27. März. Auf der Rodelbahn bei 
der e raſte geſtern, Sonntag, ein 
Rodelſchlitten gegen einen Baum, wobei eine 
Berlinerin getötet und zwei Berliner ſchwer 
verletzt wurden. 

* 


Berlin, 27. März. Die neugewählten Berliner 
Stadtverordneten wurden am Sonntag feierlich 
in ihr Amt eingeführt. i 


$port vom Sonntag 


Sport und Geſchwindigkeit 


Der Menſch beſitzt eine fanatiſche Freude 
daran, ſich ſchneller zu bewegen, als es ihm von 
Natur aus gegeben iſt. Aus vielen anderen 
Gründen, aber auch in dem Beſtreben, dieſes 
Vergnügen der raſenden Fortbewegung immer 
mehr zu ſteigern, wurde Auto und Flugzeug oft 
225 g zum Hilfsmittel der ad Gef mindig- 

it, über ihte Bedeutung als Nutzge ät hinaus. 
Die Menſchen geben ihr Leben hin für die 

chnelligkeit, und die nächſten ſchreckt nicht das 

Schickſal der e Am Strand von Day⸗ 


ton toben Ueber⸗Rennwagen, durchs Waſſer 
gen, wie Phantaſiefiſche, die Motorboote, über 
= Inſel right donnern die Schneider⸗Flug⸗ 


Auge; deren Trangflächen zu kurz ſind, um ge⸗ 
5 ia de aber zu vertragen als 100 
Hometet ür die aber 500 Kilometer eine 

Kleinigteil iſt. Kopf und Herz ſetzen die Men⸗ 

ſchen dafür ein. 


Das alles hat mit Sport erſt in zweiter Linie 
zu tun, denn Sport, das bedeutet wohl: die 
hächſte Energie aus den Muskeln zu holen. 
Und Energie: das heißt oft genug wieder 
Schnelligkeit, denn auch ohne Hilfe der Maſchine 
verſucht der Menſch A a 925 ſte Geſchwindig⸗ 


keiten zu erreichen. Sieg und 5 1 ſteht 
in enges Verbindung — und größter Ruhm 
winkt dem, der mit ſeinen Beinen die meiſten 
er frißt. 
ammenitellu menſchlichen 
ſtge G ehiatelten 2 Aei und o mechani⸗ 
ſche ee ergibt folgende Ueberſicht: 


Schwimmen: 6,271 Kilometer: Jonny Weiß⸗ 
müller (Amerita), 100 Meter Crawl in 57,8 

kunden. 

Gehen: 15,267 n (Ita⸗ 
lien), 1000 Meter in 3.35,8 

Lauf en: 34,951 Rliomeien: Sonath (Deut 
land), Wiams (Kanada), Tolan er i 

00 Meter in 10,3 Sekunden. 

Eisläufer: 42,353 Kilometer: Engneſtangen 
(Norwegen), 500 Meter in 42,5 Sekunden. 

Radfahren 254 Motoren: 122,771 Kilo⸗ 
meter: Vanderſtuyft (Belgien) in einer Stunde. 

Schlitten: 124,400 Kilometer: Heaton (Ame⸗ 
rita), mit Steleton auf dem Creſta⸗Run in St. 
Moritz. 

Ski: 136,300 Kilometer: Gaſperl (Innsbruck) 
beim Kilometer⸗Lancé. 


Altimani 


Motorboot: 200,899 Kilometer: Gar Wood 
(Amerika) mit „Miß Amerika X“. 
Motorrad: 244,399 Kilometer: err 


chen], ein Kilometer in 14,73 Sekunde 


Auto: 437,914 Kilometer: Sir Malcolm 
Campbell (England), in einer Stunde. 


Flugzeug: 655,810 Kilometer: Stainforth 
(Englandh i in einer Stunde. 
Schmeling reiſt ab 
Schmeling 


Wie nunmehr le, wird M 
am 30. März die e nach Amerika antreten. 
Der 1 Weltmei “i . vor ſeinem 

Juni angeſetzten Kampf mit Mar 

aer . eine längere e die am 
10. April beginnt. — Einen Tag n 

ling reift auch der italieniſche Rieſe 

833 wieder nach Amerika pe wo er am 

E in New Vork mit Weltmeiſter Sharkey 


Die klägliche Uebungsſtunde 

Annemie 

UB. 1. Hüpfen mit Anſchlagen der Ferſen 
ans Geſäß. 

2. Feſt auf dem rechten Bein ſtehen, linke Hand 
faßt zweite Ferſe non innen, linkes Bein langſam 
beugen und ſtrecen. Dasjeibe rechts. 

3. Lockeres Ausſchleudern der Beine 

4. Mit ganz ſtark angeſpannten Rüdenm: keln 
Oberkörper bis zur 8 ſenken und 
wieder aufrichten. rkörper lockern, dann 
wiederholen. 

5. Rückenlage: Die gejt reten Beine ſchwin⸗ 
gen eine Acht, ohne den Boden zu berühren. 

6. Rückenlage: Beine ſenkrecht geſtreckt ge- 

oben. Unterſchenkel entſpannt fallen laſſen 
treden, ge laſſen uſw. 


7. Beide Arme wingen eine t, nach 
A Ken in 80 Knien! 


12840 meter hoch 
Neuer Flugzeug⸗Weltrekord 
Der bekannte franzöſiſche Flieger G. Lemoine 
unternahm auf dem Pariſer lugplatz Villa⸗ 
coublay mit einer Potez⸗Maſchine einen An: 
triff auf den von dem Engländer Umin mit 
13404 Metern gehaltenen Weltrekord im 
Höhenflug, der aber mißglückte. Lemoine er⸗ 
teichte nur eine Höhe von 12 840 Metern, 
immerhin konnte er mit dieſer Leiſtung den bis⸗ 
herigen franzöſiſchen Rekord von 11797 Metern 
erheblich verbeſſern. 


„Großer Preis“ auf der Auus 


Der Berliner Motorſport wird durch eine an⸗ 
genehme Nachricht überraſcht: Wir erfahren, 
daß nach zweiſähriger Pauſe in dieſem Jahre 
wieder ein „Großer Preis von Deutſchland“ 
auch für Motorräder durchgeführt wird. Dieſes 
Rennen fand bisher ſtändig auf dem Nürburg ⸗ 
ving ſtatt. In dieſem Jahre wird das Rennen 
nun aber zum erſten Male in Berlin auf der 
Anus durchgeführt werden. Veranſtalter des 
Rennens iſt nach der ig m der inter» 
nationalen Verhältniſſe der Allgemeine Deut: 
ſche Automobilklub. der neuerdings die allei⸗ 
nige Vertretung Deutſchlands in der Federa⸗ 
tion Internationale des 3 — 2 Motocycliſtes 
ausübt. Termin ifr der 9. Jul 


Oxford Cambridge 


tí ter⸗Re 
chen eee O fe unb C as Sin 


engliſchen 
das ſeit 1829 beſteht, wird am 1. April zum 
85. Male ausgefahren. Bisher die 


praam. Npa a 43, die h hi PE iar 
mal. Einmal ie der War 

— — ae zwiſchen Putney und Mort 
unentſchieden. Die Hellblauen, die das pn 
im vorigen Jahre mit faſt er Längen Vor⸗ 
ſprung gewannen, waren in den letzten Jahren 
neunmal hintereinander ſiegreich. Seit 1913 
konnte Oxford den Zweikampf nur ein einziges 

al, und zwar 1923, 7 ſeinen Gunſten ent⸗ 
ſcheiden. Nach den letz n Berichten aus Eng 
land ſcheint Cambridge mals t zu 
jein, da jein Gegner 2 Krankheiten zu lei⸗ 

n hatte und mehrfach Umſe 28 und auch 
Neubeſetzungen vornehmen mu Das Mann: 
ſchaftsgewicht iſt an Hand der bis bekannt 
gewordenen Bootsbeſetzung das gleiche. Bei 
einer Trainingsfahrt hat die Rudermannſchaft 
gr Cambridge einen neuen Rekord er sorge 

Sie hat die volle Strecke von Mortlafe bis 
praos in der Zeit von 17 Minuten und 47 Ses 

nden zurückgelegt und damit die von der 
forder Mannſchaft im Jahre 1897 aufgeſtell 
Beſtleiſtung unterboten. 


Geſtern haben die Fußball⸗Bezirks meiſter⸗ 
ſchaften ah Anfang genommen. Die Liga 
mannſchaft der Wartaner W ſich natürlich 
keine große Mühe zu geben, um di k Liſſaer „Po⸗ 
lonja“ 9: 1 zu ſchlagen. H. C. P., der —.— 
der A. Klaſſe, befiegte den borjährigen Bi 
„Dlimbja‘ 4 : 2. „Liga“ hatte in Oſtrowo 
„Oſtrovia“ nichts zu beſtellen und verlor 
0:5. O. K. S. gewann gegen den Sae „Sotör" 
4 : 3; „Legja“ kehrte aus Gueſen, wo die dortige 

Stella“ 1 : 3 das Nachſehen hatte, mit den erſten 
Punkten heim. 55 


Die berühmte D. F. C.⸗Mannſchaft aus Prag 
ſoll zu Oſtern in Krakau zwei Freundſchafts⸗ 
ſpiele gegen „Wiſla“ und „Cracovia“ austragen. 


Polens Zennismeiterin draejomifa wurde 
Londoner Meifterin im Hallentennis, indem fie 
im Finale Betty Nuthall in drei Sätzen 6 : 0, 
4:6, 6 : 3 beſiegen konnte. 


Im Soden -Länberfampf gegen Frankrei 
rang die deutſche Mannſchaft einen knappen ieg 
Wie beim legten Kampf i in Paris trennten ſich die 
Mannſchaften 3: 2 zugunſten der Deutſchen. 


Bei den deutſchen Meiſerſchaſtsrennen der 
Motorradfahrer erlitt der . Fahrer Fritz 
Weber einen Todesſturz. Er fuhr en einen 
Baum und zog ſich einen chweren Echädelbruch 
zu, der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. 

Ein weiterer Todesſturz ereignete fidh be 
den Berliner Bundesgau⸗ Straßenrennen Dei 
Fahrer Höferl, der als Aufänger geſtartet war, 
hatte aufgegeben. Als ein Begleitauto heran 
kam, hing er ſich an dieſes ſeitlich an. Durch einen 
Reifendefekt ſtürzte er unter das Auto und wurde 
von dem Hinterrade totgedrückt. 


Nr, 72 


Weitere Drosselung der Importe 
von Baconprodukte nach England? 
Aufhebung der Ausfuhrprämien für Baconprodökte in Polen ? 


ut Rücksicht auf die Durchführung weiterer Re- 
Entierungsvorschriiten in England über den Im- 
Sion von Schweinen und Schweineprodukten und die 
„n im Zusammenhang damit voilziehende weitere 
ti Schärfung der Krise der polnischen Baconproduk- 
* wird neuerdings in Polen die Aufhebung der 
mijerung des Baconexports ernstlich erwogen. 
Ag ekanntlich wurde auf Grund eines „Gentlemen 
2 cements“ zwischen Grossbritannien und den ein- 
nen Importländern die Einfuhr von Baconprodukten 


wart geregelt, dass zunächst bis zum 21. 1. 1033 
a jeden Staat Kontingente wie folgt festgesctzt 
ur den: 
Danemark 506 000 engl. Zir. 
Holland 82 000 „ „ 
Polen 80 000 — » 
Litauen 34000 „ „ 
Estland 7 200 „ » 
Russland 4000 „ „ 
Schweden 38 60 „ „ 
Vereinigte Staaten 4000 Mg, » 
Argentinien 6080 „ * 
Finnland 1400 „ » 
andere Staaten 3680 „ „ 


ater Folge wurde aui der Konierenz, die in Lon- 
en am 10, Januar 1933 unter dem Vorsitz des eng- 
lochen Agrarministers Elliot stattiand, und an der 
Su Alle an dem Import nach England interessierten 
13 teilnahmen, eine weltere Drosselung der 
x Onimporte nach Grossbritannien durchgeführt. 
wen wurde die Beibehaltung der früheren Kon- 


E tsquote bis zum 22. Februar 1933 zuerkannt, 


1 mit der Einschränkung, dass nach diesem 
win bis zum 22. 6. 1933 die Einfuhr sodann eine 
— Minderung um 7,5 Prozent erfahren muss. 
Entgegenkommen an Polen zeigte sich auch 
N, dass ie ais zusätzliche Einfuhrguote von 
en in der Höbe von 6000 engl. Ztr, für diesen 
deitabschultt zuerkannt wurde. 


Die Einengung des Imports von Schweineprodukten 
Nach England muss Polen in der nächsten Zukunft 
it so schmerzlicher empfinden, als nicht nur die 

in quantitative Ausfuhr, sondern auch der wert- 

ige Export eine starke Elnbusse besonders 
gen Ende des letzten Jahres erlitt, während Polen 

Resichts seines grossen Schweinebestandes und 

relativ geringen Eigenverbrauchs besonders 

— aul diese Ausfuhr angewiesen ist, welche die 
Mi Warenbllanz jahraus jahrein um ca, 300 
‘p lonen z? positiv beeinflusst. Gerade in den 
warten Jahren richtete sich die polnische Ausluhr 
Born Schweinen und Schweineprodukten immer aus- 
guliesslicher nach England, infolge der anhaltenden 
7 brumpfung der Exporte nach Oesterreich und der 
— und der Schliessung der deutschen 
des Durch diese Minderung und Einseitigkeit 
Exports wurde besonders die Rentabilität der 
Mittleren und kleineren landwirtschaftlichen Wirt- 
\üaftseinheiten getrofien. 90 Prozent der polnischen 
ehzucht entfallen aul kleinere landwirtschaftliche 
ebe. Die Einnahmen aus der Tierzucht stellen 
w die kleineren Landwirte die Grundlage der Ver- 

Bensbildung, und vor allem des Einkommens und 

it der Kaufkraft, dat. 


lu dem Zeitraum von 1930. bis 1932 minderte 
10 ‚der Export von lebenden Schwei- 
u von 653 659 auf 179 374 Stück. Darunter sank 
us Ausfuhr nach Oesterreich von 337 354 Stück au 
Er 124 Stück, nach der Tschechoslowakei von 
549 auf 14446 Stück. Neben Oesterreich und 
ung Tschechoslowakei traten in den Jahren 1931 
ià 1932 in geringem Umfange andere Bestimmungs- 
Ein T — Italien, Griechenland, Russland — auf. 
fuhr ähnliche Entwicklung lässt sich in der Aus- 
dan on geschlachteton Schweinen fest- 
Der Auslandsabsatz ging in den letzten drei 

Karen um 100 788 Stück, nämlich von 116860 auf 
„102 Stück zurück. Im Gegensatz zu der Austuhr 
lebenden und geschlachteten Schweinen zeigt 


die Ausfuhr von Baconprodukien einen mengene 
mässigen Auistieg von 245 665 dz auf 554457 de, 
allerdings in Verbindung mit einer weitgehenden 
Wertminderung. 


Die von der Regierung und von den interessierten 
Kreisen zum Zwecke der Hebung des Exports und 
der Steigerung der Rentabilität unternommenen 
Hilismassnahmen zeitigten einen relativ geringen Er- 
folg. Angesichts der englischen Einiuhrkontingen- 
derung sah sich Ende vorigen Jahres Poleu gezwun- 
gen, eine Regiemenutierung der Ausfuhr durchzu- 
führen, und zwar in der Art, dass vorerst die Aus- 
fuhr auf Grund der Bescheinigungen des Ministe- 
riums für Industrie und Handel unter Anwendung 
des Systems der Rückerstattung von Zöllen erfolgte, 
Der Kongress des Baconverbandes stellte am 12. 11. 
1932 die Grundsätze fest, nach denen die Kontin- 
gente aui die einzelnen Baconiabriken vertellt wur- 
den, und zwar unter Berücksichtigung ihrer Pro- 
duktlon in den letzten 22 Monaten. Zur besseren 
Kontrolle wurden zunächst zweiwöchentliche Kon- 
tingente festgesetzt. 


Wie eingangs erwähnt, sind jedoch gegenwärtig 
Bestrebungen im Gange, die Prämilerung des 
Exports auizuheben. Eine solche Massnahme stösst 
jedoch aul eine sehr skeptische Einstellung in der 
öffentlichen Meinung Polens. Nach der Ansicht 
vieler Sachkenner würde die Ausserkraftsetzung der 
Ausfuhrpränien zu einem weiteren Preissturz der 
Baconprodukte und damit der Rohstoffe führen, und 
letzten Endes auf die mittleren und kleineren Lands 
wirte fallen. Legt man ein Gewicht von 95 kg pro 
Baconschwein und einen Verkaufspreis von 75 Gro- 
schen pro kg Lebendgewicht zugrunde, so ergibt sich 
ein Marktpreis von 71,25 zt, den der Landwirt für 
das verkaufte Schwein erhält. Zieht man die für 
die Aufzucht eines solchen Schwelnes auizuwenden- 
den Unkosten in Höhe von 70,87 zt von dem Erlös 
ab, so ergibt sich ein Gewinn von 38 Groschen. Es 
ist klar, dass bei einer Senkung des Verkauispreises 
der Landwirt die Erstellung von Baconprodukten 
einstellen muss, falls er nicht zur Verfütterung 
minderwertigerer Futtermittel -übergehen kann. 


Von sachverständiger Seito wird daher der Vor- 
schlag gemacht, die Erzeugung von Baconprodukten 
bei den kleineren und mittleren Landwirten zu 
drosseln und zur Produktion von Bacon- 
produkten in sog. „subventionierten Gemeinde- 
schweineställen“ überzugehen, wenn mit Rücksicht 
auf den Wegfall der Ausiuhrprämien der Schweine- 
preis gesenkt werden muss. Nur eine Erzeugung 
im grossen und unter Leitung anerkannter Fach- 
männer würde nach dieser Meinung imstande seln, 
auch bel elter solchen Preisgestaltung noch die Er- 
zielung einer Rendite zu bewerkstelligen. Unter 
den weiteren Hilismassnahmen, die in Vorschlag ge- 
bracht werden, verdient besonders die Hebung der 
Qualität durch die Auwendung rigoroserer Stan- 
dardisierungsvorschriflten die Still- 
legung kleinerer Baconfabriken, die Ausschaltung un- 
geeigneter Verkäufer an den Auslandsmärkten. vor 
allem aber der Vorschlag Erwähnung, die Produktion 
der Baconfabriken auf die Erstellung von Konserven 
umzustellen. 


Alle letzterwähnten Mittel mögen an ihrem Platze 
nicht ohne Bedeutung selu, sie können aber nicht 
dazu führen, der polnischen Schweineproduktion ge- 
nügend Luft zu machen, Die Veriegung der Schweine- 
produktion aus dem Einzelbetrieb des Bauern in 
irgendeine kollektive Organisation entspricht der 
wirtschaitlichen Einstellung der Landbevölkerung so 
wenig, dass sie in der Praxis gewiss wicht durch- 
geführt werden könnte. Solange im Zusammen- 
wirken zwischen den bäuerlichen Fachvertretern und 
den Baconfabrikanten kein anderer Weg gefunden 
wird, bleibt kaum etwas anderes übrig, als an dem 
geltenden System zunächst festzuhalten, ‚trotz der 
Opfer, welche es der Allgemeinheit zumutet, 


— . — — —— ä — 


Die landwirtschaftlichen Produzentenpreise 
in Polen 


a Februar wurden den laudwirtschattllohen Pro- 


Pr, Polens tir ihre Agrarprodukte folgende 
se gezahlt (In Klammern die Jauuarprelse): 
Rauen je & 26.60 zt (2 3 200 
Gragen je dz 16.02 21 ( ii 8 zł) 
Ha tzgerste je dz 13.67 1 ( 12.21 zł) 

ter je dz 12.68 zł ( 11.22 20 
Eiesckartoffein je dz ½ l (3.24 zi) 
er je 10 Stück 0.94 zł ( 0.95 zi) 
Mic eine je 1 kg Lebendgew, 0.80 21 ( 0.76 zł) 
hkühe je Stück 126.— zł (115.— zł) 
thammel 11.— 1 (12.— zł) 

— Februar weist iür die Mehrzahl der Agrar- 


Mta to eine erhebliche Preiserhöhung auf, am 

De für Getreide und hler wiederum für Weizen, 
N eisbeiestigung war im ganzen Lande ziemlich 
Rop lich, Am stärksten stiegen die Welzen- und 
zwa, üpreise in der Wojewodschait Warschau, und 
die p Welzen um 29 Prozent, Roggen um 26 Prozent; 
der „stenpreise erreichten die höchsten Zifiern in 
Maler Olewodschait Wilna (23 Prozent) und die 
ise in der Wojewodschaft Biatystok (22 Pro- 


ie Kartotfelpreise wiesen eine relativ geringere 
Im Ja elchfalls feste Tendenz eut. Für Eier trat 
in — eine erhebliche Aufbesserung der Preise 
hein einung, die im Februar eine Unterbrechung 
Myers Aus einigen Wojewodschaiten werden jedoch 
i as wieder festere Preise gemeldet. DPW. 


8 
"steigerte Kartoffelmehlproduktion Polens 
in der Kampagne 1932/33 
í 
tofta ner Kampagne 1932/33 war die polnische Kar- 


A d produktion um etwa 35 Prozent grösser als 
7 der Verlährigen Kampagne. Allerdings ist zu be- 


rücksichtigen, dass die vorjährige Produktions- 
kampagne hinsichtlich des Umianges der Erzeugung 


dle niedrigste in den letzten 10 Jahren war. 


Die Kartoifelmehlproduktion Polens betrug etwa 
23000 bis 24000 t. Da der Eigenbedarf Polens an 
Kartoffelmehl infolge der Wirtschaftskrise geringer 
geworden Ist, sind etwa 10000 t Kartoflelmehl am 
Inlandsmarkt überschüssig und sollen nach Möglich- 
keit exportiert werden. Die Versuche, den Ueber- 
schuss im Auslande abzusetzen, sind bisher jedock 
infolge der ungünstigen Ausfuhrkonfunktur und in- 
folge des durch Holland geübten Preisdumpings èrs 
gebnislos geblieben, DPW. 


Die polnischen Eierexporteure 
verlangen Ausfuhrprämien 


Die polnischen Eierexporteure sind an die polnische 
Regierung mit dem Ersuchen um Gewährung von 


Ausiuhrprämien in Höhe von 270 21 für jeden Wag- 


gon Eier herangetreten. Die Ausfubrprämie in der 
geforderten Höhe beträgt etwa 3 Prozent des 
Warenwertes. 


Ausserdem verlangen die Eierexporteure eine Sen- 
kung der Eisenbahnirachten auf die Hälfte, sowie 
eine Milderung der Staudardisierungsvorschriften und 
an deren Stelle eine gewisse Exportauswahl des 
Ausiuhrproduktes. DPW. 


Der Rückgang der Zementproduktion 


* Die Zementproduktion der dem Verband der 
polnischen Portland-Zement-Fabriken angeschlossenen 
Unternehmen hat sich im vergangenen Jahre 1932 


im Vergleich zum Vorjahre um etwa 30 Prozent | 


auf 370 000 t verringert. Die Produktionskapazttät 
der Fabriken war uur zu etwa 25 Prozent ausge- 
nutzt. Der Zementexport ist von 33 700 t in 1931 
aus 5400 t in 1932 zurückgegangen. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 27 März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 
Roggen 935 oO 18.00 


Ri oht preis e: 


Weisen 38.50-84.50 
Roggen E . . 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.50-15.25 
Mahlgerste, 643—662 g/l .. 14.00 —14,50 
e 11,931 100 
Roggenmehi (65%) .. . . 28.00-29.00 
Weizenmeh) (65%) Uh... . 51.00-53.00 
WOIRONIe a ehe 9.50— 10.01 
Weizenkleie (grob) ......... 10.50-11.50 
Roggenkleie „....ooersere-. 9.00 9.50 
Raps . 45“00—44.00 
Winterrübsen . 42.00-47.00 
Sommer w icke 12.50 13.50 
ens ae; 12.0013. 00 
Viktoria erbsen 21.0024. 00 
Folger erbsen 35.00 - 40.00 
Spelse kartoffeln 2.10—2.40 
Yabrikkartofteln pro Tilo % 11.00 
Seradella Gate nee .......... 1 1.75—12.75 
laßine ns 7.50 — 8.50 
Gelblupinen .er nor enhhene. 9.00—10.00 
FTC 
Klee weiss. . 65.00—95.00 
Klee, sohwediscc h. . 3500105. 00 
Senf „m... ........s. s.. vo 40,00 — 46.00 


Gesamttendenz: ruhlg. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Malılgerste, Roggen- und Welzen- 
mehl ruhig, für Hater schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
576 t, Weizen 90 t, Hafer 28 t, Roggenklele 20 t, 
Kartoffeln 120 t. Besondere Sorten Export kartoffeln 
über Notiz. 


Danzig, 25. März. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid, 20.50, Weizen 124 Pid. 
21.00, Roggen 120 Pid. zum Export 10.7011, Gersto 
feine 10.50, Gerste mittel 9.8510, Gerste geringe 
9609.75, Haler 925--9,75, Roggenkleis 7.10, 
Weizenkleie 7.10, Schale 7.28, Wicken 9—9.25, Pe- 
Iuschken 8.759,25, — Zu nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 8, Roggen 13, Gerste 4, Hülsenfrüchte 
14, Saaten 1. 


Produktenbericht. Berlin, 25. März. 
Zum Wochenschluss war die Tendenz im Produkten- 
verkehr überwiegend schwächer, Das Inlandsangebot 
ist zwar keineswegs dringlich. Die Mühlen sind 
infolge des schleppenden Mehlabsatzes nur zögernd 
zu Anschaffungen bereit. Die Gebote an den ausser- 
halb Berlins gelegenen Stationen lauteten zumeist 
1 RM. niedriger als gestern, die amtlichen Prompt- 
notizen blieben unverändert. Am Lielerungsmarkte 


‘lag Weizen, mit Ausnahme der März-Sicht, bis 1,50 


RM schwächer, die Roggennotierungen gingen um 
0.75—1.50 RM zurück. eizen- und Roggenmehle 
liegen sehr ruhig bel nominell unveränderten Forde- 
rungen. Hafer und Gerste sind preismässig wenig 
verändert. Am Faitermittelmarkt verhält man sich 
abwartend, da man erst die Auslührungsbestim- 


mungen für die Fettverorduung genauer über- 
sehen will. 
Getreide - Termingeschäft, Berlim, 


25, März, Weizen: März 210.25—209.50, Mai 212 
bis 211.75, Juli 215—215 Geld. Roggen: März 167 
bis 167.75, Mai 169—169.28, Juli 168.50. 


Butter. Berlin, 25. März. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission, 
Per Zentner 1. Qualität 84, 2, Qualität 77, abfallende 


Qualität 70. (Butterprelse vom 23. März: Die- 
selbon,) Tendenz: abwartend. 
Schweineuotiz. Warschau, 25. März. 


Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Versiche- 
rungskasse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 180 kg aufwärts 128130, 130—180 kg 115—120, 
Fleischschweine 116 kg 110—115. Aufgetrieben wur- 
den 783 Stück. Tendenz: ruhig; Preise behauptet, 


Vieh und Fleisch. Warschau, 24. Matz. 
Notlerungen der Markt-Zentralhalle für 1 kg Lebend- 
gewicht vom 14. 3. bis 20, 3.: Rinder I 0.65—0.70, 
HO 0.58—0.64, In 0.50--0.75, Ochsen 0.61—0.07; 
11 0.560,60, III 0.50—0.55; Färsen und Kühe: vol 
teischige ausgemästete Färsen, höchsten Schlacht- 
werte 0.61—0.70, voll. ausgem. Kühe, höchsten 
Schlachtw. 0.58—0.70, ältere ausgem. Kühe and 
weniger gute Kühe und Färsen 0.51 —0.60. mässig 
genährte Kühe und Färsen 0.41—0.50; Kälber I 0.65 
bis 0.75, N 0.55—0.64, II 0.48—0.54, IV 0.40—0.47; 
temästete Schweine über 150, kg Lebendgewisht 
1311,50, volllleischige von 120-150 kg 1.15—1.30, 
volii: von 100—120 kg Lebendgew, 1.00—1.14. Aut 
trieb: 738 Rinder, 145 Kälber, 2047 Schweine, Markt- 
vorlaut Auftrieb normal; Tendenz: behauptet, 


Posener Börse 


Posen, 27. März. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Kouvert.-Anlelhe 42.25-42.50 G, 2. Obligationen 
der Stadt Posen (1929) 92 +, 4%proz. Dollarbriefe 
der Pos. Landschalt 37 G, 4% prog. Gold-Amortisat.- 
Dotlarbriefe der Pos. Landschaft 40.50 G, 4proz. 
Konvert.-Plandbrleſe der Pos, Landschaft 34.50 G, 
4proz: Prämien - Dollar » Anleitie (Serie III) 58.50 G, 
4%sprox. Roggenbrieie der Pos. Landschaft 8.10 G, 
äproz. Bau-Anleihe (Serie I) 41 G. Tendenz: belebt, 


G == Nachtr., B =Angeb., t= Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 25. März. Scheck London 17.33, Reichs- 
marknoten 122.00, Ztotynoten 57.38, Dollarnoten 5.10. 

Am Devisenmarkt hörte man für den Dollar heute 
einen Kurs, der für Noten auf 5.0911, für Kabel 
auf 5.11% lautete. Reichsmarknoten waren unver- 
ändert mit 121.50—122.50, Scheck London notierte 
17.51— 855, Auszahlung ebenso. Tlotynoten 87.324, 
Auszahlung Warschau 87.3142. 

Danziger Hypothekenpiandbriele waren heute bei 

Umsätzen wenig verändert. 


ne; — — — M e M 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Dienstag, 28. März 1933 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.878—8.8778—8.875, Tscherwonez 
0.12 Dollar, Goldrubel 478.00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.50. 
Danzig 174.30, Kopenhagen 136.75, Oslo 156.80, Mon- 
treal 7,40. 

Effekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (S. 1) 
41.25—41.35, 4proz. Prämien-Invest.-Anieihe 105.00, 
4proz,, Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 111.25—111.50 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleine (1924) 43.00, Sproz. 
Eisenbahn-Konvert,-Anleihe (1926) 38.25, 6proz. Do 
Anleihe (1919—1920) 55.7556, 7proz, Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 56--56.25—55.88, 10proz. Eisenbahn: 
Anleihe 104.00. 


Bank Polski 76 (74.75), Lilpop 10.50 (10.50). Ten- 
denz: lustlos. 
Amtliche Devisenkurse 
25 31 25 3.] 24 3.] 24 3. 
Geld Brief 
Amterdem —— — 1353.90] 36 359.00] 36.80 
Berlio ) 22 N — 
Brüssel! 124.19 124.81 
bebe 0 381 
New York (Scheck) — 8.8 8 935 
Prag = un u as m 26.41 26.52 
Stockbolm — —— 161.4 — 
Danzıg -— wm 8 174.83 
Bürich æ a un 17187 172.73 
T + uneinheitlich, 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild.Berlin, 27. Märt. 
Auch zu Beginn der neuen Woche hielt das Kauf 
interesse der Kundschaft an. Dieses erstreckte sich 
jedoch melst auf Spezialwerte, so dass rein kurse 
mässig keine einheitliche Tendenz festzustellen war. 
Bei Spezialpapieren überwogen aber doch Kurs- 
besserungen bis zu 4 Prozent. Dies gab der ge- 
samten Börse zweiiellos einen ireundlicheren Unter- 
ton. Eine vorbörslich noch erwartete feste Haltung 
am Rentenmarkt war zu Beginn des offiziellen Ver- 
kebrs ebenfalls nicht vorbanden. Das Geschäft wat 
ziemlich rubig, die Kurse meist nur knapp behauptet. 
Reichsschuldbuchiorderungen gingen eher 4 Prozent 
unter Sonnabend um. Am Geldmarkt war die Ten- 
denz in sich steiler, zuverlässige Sätze waren aber 
noch nicht zu hören. Auch im Verlaufe blieb das 
Geschäft an den Aktienmärkten ziemlich klein, die 
Kurse zeigten mur geringe Abweichungen nach oben 
und unten. Deutsche Anleihen neigten eher welter 
zur Schwäche, 


Effektenkurse. 


i 25. 3. 27.3. | 25.3. 
Er. Krupp - [lso Gen. 1117.50 | 114.25 
Mitteldt Stahl — Gebr. Jungh. 29.50 28.75 
Vor Stable. — li Chemie 94.00 | 93.50 
Accumulator — Kali Asch. 142.75 | 139.00 
Allg. Kunsts. — Leopold G 48.87 | 46.37 
Per Se - Kleck ber- Y 65.87 | 62.75 
. = (mens sam NE 
Be meyer i 
— S | Laurabötte 25.00 | 25. 
Berger - | Mennosmens | 7550| 75.12 
Bl. Ind. 0725| Mausf Bergb. | 2962| 29.75 
Braunk. u. Brk. — Masch.-Untn. | 5875| 52.00 
Bokula - Mezımiliansb. 132.00 - 
Bl. Mascb.-Ban ~- | Metall 40.37 | 38.00 
Buderus Eisen Niedorls.Kobl. 17750 
Chari. Wasser 87.50 | Orenst. a. Kop. 54.00 | 32.12 
Chem. Heyden 69.25 | Phönıs Bgbau | 48.87 | 4775 
Costie. Gummi 138.25 pegos 41.00 
Conn. Lior. Rb Braunkobl. 50 | 207.00 
Da:mler- Boas 28.75 | Bb Elktr. W. 101.00 — 
Dtech.- Atlant. 127.00 | Rb. Stablw. 90.00 | 35.62 
Dt.Con.-Gs.-D. 418.52 Rh Wetf Eloki | 98.00 | 9750 
Dt E 18.50 Rötgerswerko | 5725| 5525 
Dt. Kabel» Salsdetfurtb ‚50 | 205.00 
Dt. Linol. Wk. Schl.Bbg.u.Zk. | 28.00 | 27.50 
Dt. Tol. u. Keb. 57.37 Sebi El. u. G.B. 118.00 
Dt.Eisenh n A. 50.00 | Schub. u. Sals. 218.50 21600 
Dortm. Union Schuck. a. Co. |105.00 | 300.00 
Eintr Br. Sebultb Pets. 118.80 | 446.00 
Eisonb. Verb. Siem. 0 Halske 160.00 154.50 
Re Re ST 
bring. Gas — à 
El. Liebt u. Kr. Tiets, 3450| 3325 
L G. Farben Ver. Stablw. 47.37 | 470 
Feldmüble Vogel Dreht 38.37 3725 
Felten u Guäil. Zellst. Verein 287 387 
Gelsonk. Ber. do. Waldbof 59.25 5775 
Gesfüret Bk. el Werke 71.00 72.50 
Goldschmidt Bk. f. Breuind. 80.00 
Hbg Elkt. W Reichsbauk 154.00 | 152.00 
Harbg Gummi Alel a. Ke. | 83.50 | 81.50 
Harpen Bgw. Dt. Reicbs.-V. 00.50 100.25 
Hoesch Hamb.-Am.-P. 23.50 22.37 
Holzmann — — 
Hotelbetr..Ges 1897| — 


Ilse Ber 


Ablör.-Schuld = u un mn = u — = E 
Ablös.-Schuld -æ = 


Tendens: Überwiegend fester, 
Amtliche Devisenkurse 


Buke — — — 40 7 

re Er 14.42 
New York = u == ~e =- | 4.186 | 4.184 | 4186 | 4.194 
Amsterdam — ———— — | 168.93 1169.27 | 169.03 | 169.37 
— s as | 58.43 | 5855 | 58.4 | 58.56 

Budepe ti! — x > > 
Helsingfors =- == =e = w | 6344 | 6.356} 6.34 | 6.356 
Rom — — = s | 21.53 | 2157| 21.55 | 21:59 
Jugoslawien ~= == ~- 6275 | 5.285 1 5.295 | 5.305 
Kaunas (Kowno) == =- — ~— | 4186 | 41.94} 41.86 | 41.8 
Kopenhagen ~= f 84.04 | 64.16 | 64.09 | 6421 
Lssaboo ~- — => «= —— | 1307 | 13.09 | 13.09 | 1311 
Oslo — = un un — | 7353 | 73.67 | 73.63 | 73.77 
per — — — 16.46 | 16.50 | 16.465 | 16.505 

rag — 2 —— —— — — — — 
Schwein 8080.6 80.87 | 81.03 
Sofi? 3047 3083 3.047 | 3.053 
Spa —————— 35.23 ‚| 35.26 | 35.34 
Stockholm =- == == =» =- = | 76.02 | 76.18 | 76.02 | 76.18 

om —— m m ——— | 4845 48.45 | 48. 
Talno — — — — == =— — | 110.59 [110.81 | 410.59 ! 110.81 
Bi- 7542 75 75.67 | 7583 


— e m m 

Ostdevisen. Berlin, 25.März, Auszahlung 
Posen 47.00-47.20, Auszahlung Warschau 47,00 bis 
47.20, Auszahlung Kattowitz 47.00-47.20; grosse po!- 
nische Noten 46,875—47.275. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Eward Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil. Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia £p. Ake, Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka & 
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* Pojener Tageblatt = 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Knaben 


geben in dankbarer Freude 


Am Sonntag, dem 26. d. Mits., abends 10.45 Uhr 
wurde durch einen ſanften Tod von ſeinem ſchweren 
Leiden erlöſt mein lieber Mann, unfer guter Vater, 


der Bäckermeiſter 


Georg Jahns 


im 55. Lebensjahre. 
In tiefſtem Schmerz 
Berta Jahns geb. Plothe 
Kurt und Hugo Jahns. 
Rogoźno, den 27. Marz 1055. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr 
von der Evgl. Kirche aus ſtatt. 


Heute, Montag, 27. März 


Die Männer in ihrem Lehen 


(LETTY LINTON: 
In den Hauptrollen: 


Joan Crawford, Nils Asther, 
Robert Montgomery, Lewis Stone, 


Ein aussergewöhnlich originelles und interessantes Problem! 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


bekannt 
Hubert Becker u. Frau 
Irmgard, geb. Bitter. 
Borucin, den 24. März 1933. 


5 ENTE 


Soeben erſchienen: 
sonder nummer der 


Berliner Jllufrirten 
Zeitung 


über die Staatsfeierlichleiten 
in Potsdam 


= 
bei allen Buchhandlungen, Riosten = 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für. Optik in Jena 
Augenuntersuchungen mitiels mehrerer sut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 
Stückpreis 18 Groſchen, bei 


Bäckergeſelle 
ee a0 e, U. Namekes peno , 
Leeren e Sant | zarangeere 1 Ara rn 


Gutsverwaltung Muehoein, gen vertr., ſucht bald angemeldet hat abzugeben 


iedzvchödn/W. | x ! | >tc[Lund ⁵ðDWeiterbild. 
. an N Tatkräftige faehmännisehe Unterstützung Berufshilfe, Poznan. Dom. Szczepowice, pow. Kościan- 


ee e bei Berficherungs-Abichluß, a En se in solider 
Draht-Mafratzen I und Deränderungen jeder Art erteile billig 33 7 —— Ausführunf 
Drahtgeflechte Alfred Ruthke, Puszczykowo, Poznafska a Szymafı- billi — Be "Pr ise 

Weibtiee, Rottlee, Wid 9 ee Pa. Referenzen. Bedeutende Erfolge nachweisbar. u g Sste e 
btlee, Rottlee, en, Zelderbien. Sera- Langjähriger Leiter der Berficherungsabteilung der Hof l- L. Tr. empfiehlt 


Welage. Sprechſtunden in Poſen jeden Jeinſte Ausführung von J 
Dienstag und Donnerstag, 10—1 Uhr im Café Goldwaren. Reparaturen. 4 4 A N 0 wW 
Siebert, St. Martinſtr., u. nach Vereinbarung. Eigene Werkſtatt. Kein Las 


den, daher billigste Preife, Poznan, Podgórna 13. 


Wir geben noch ab einige 
Tauſend Stück prima 
einſommrige 


Sniegel-Karnler 


Am 24. d. Mts. ftarb plötzlich nach 
kurzer Krankheit mein lieber Mann, unſer 
Vater u. Großvater, Schwager u. Onkel 


Albert Eulenfe ld 


im Alter von 64 Jahren 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Emilie Eulenfeld, geb. Ziebolld. 


Poznan, Johannesmühle. 

Die 8 findet am Dienstag, 
dem 28. d. Mis., nachmittags 3 Uhr vom 
Siimasfeiedhef aus ſtatt. 


und Jeitungshändlern zu haben. 


een 


Stuck jetzt nur zt 8.50, 
della, ern „ Lupinen [Alexander Maennel 
igſt Nowy Tomysl.-W. 5. 
Ein- u. Verl 1 
Trzemeszno, pow. Mogilno. Tel. 29. 


Bar Praxis. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Aberſchriftswor i (fett) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 23 12 „ 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Suche Stellung als N 


rehma jinen o en! allon- ad Bürſten 
unte von Platten. Für gi Tg a men 2 Pertek — rg Suisiehretäch, 
Antiquariat unbrauchbare zerbrochene 3 . * Detailgeſchäft, rſtklaſſige et ndesſpr. mä 
Platten zahle 70 gr für Samen ſtammt aus eig. Pocztowa 16. 5 ab 1. April od ſpäten 
25 Bioro, Marcine| Í kg. Matici, Jasna 12. Bienier. 6000 St. dir. Babrikeänme | Gejl. Angebote u 1 


Wanzenausgaſung mit großem Hof und an die Geſchäftsſt bi 

ein PA 2 7 ſämtlichen Erforderniſſen 

thode. Töte Ratten uſw. für Fabrikation u En- 
Womnyniat o | Ee unter 4088 an bie 
i u 

has ee Geſchſt. d. Ze tung. 


Poz ——ͤ 2 
Rynef Lader IX. Zwei 7-Zimmer» 


ie an 20 21 Ausgeſuchtes M 
N we Weiner er⸗ 2 usgeſuchtes Ma⸗ 
mäßigen Preiſen ohne Sommerſeld⸗Piauos terial. Geeignet für Ya- 
Kaufzwang: Silber⸗ in Qualität und Preis ſanenremiſen Verpack. ; 
ſachen von 12 Groſchen unerreicht abriklager zu Selbſtkoſten. Verſand 19.— 21 Bettgarnitur, 
pro Gramm, Mö el. 2 nan, 27 Grudnia 15. gegen Bahnnachnahme. (zwei Oberbetten, zwei 


Zeitung. 


Suche zu ſofort nich 
zu a ieherin 
rzieher 
möglichſt muſikaliſch. P 


8 Bronzen, Bil⸗ Ge rauchte Pianos ſtän⸗ reunholz billiger glatte und zwei reich ge 
der bekannter Meifter, dig auf Lager. als ee 30 rm itidte Kopfkiſſen), Kopf⸗ einen Knaben von 10 f 
Stiche, um 30—40% um Hartholzſcheite je rm kiſſenbezug von 21 1,70, | elastisch und b Kinderwagen wohnungen ein Mädchen v. 6 Jahres at 
ter ben früheren Brelfen, Bruteier, 9.50. u frei Waggon mi. Sohlmaht v. at 250, i ht und angenehm. werber, ne bezogen, komfortabel, Zentral- on uni: Az 
R Station Luboſz. Wald- mit Klöppelſpißenverzie⸗ und angenehm ear Gummi auf heizung, I. u. III. Etage, die Geſchſt. d. Zeitung, 
N . 11. |Bumantieoe $ Beim) — Gera 
ort kau . ardt, Niemierzewo, e azer, Szewfka e 
pi zu fen geſucht. von 3 2 R. B $ Sonder ⸗ s Angebot! Kaufe gebrauchte Kinder⸗ — energiſcher, jüngere 


ff. mit Preisangabe unter hühnern gibt ab Lohn⸗ v. Sabo p pow. Miedzy⸗ Überſchlaglalen v. zt 6,90 
3 ge mit Hohlnaht von 217 90, wagen. Sonnige verheirateter, deutſch 


mit Klöppel von 
mil Klöppelſpitzen 2 Zimmerwohnung, kom- evangeliſcher Beamte 


4028 25 Geſch 
ufien 
been von Rouleaus Dartifen, Ve. jortabel nur für kinder- beider Landezipradt 


d. Zeitg. terei Pniewy Zamek. 


5 2,75, Handtücher von i 
t 0.25, Da nb- ſchläge, neue, fämtlidhe ſoſe Mieter ab 1. April. für ein inter 
tider bon zt 0,86, Ba Reparaturen werben an-| "Wteje Nenmonta 19. Bent Beh 
ne Lunz Aosse 4 erris ung majtbettbesüge, farbige, Poznan, Ehwaltisene 39 Selbſigeſchr 8 
N S —— ( eisgesnene d e Seumnisobicr, D 
(Sondernummer) e rOn köper- 2 DA Leder:, nicht zurückgeſandt 
gewebe garantiert dait” Ne Kamelhaar-, Balata- u. den, Be 4862 am "i 
Hant⸗ 2—3 Zimmer Geſchſt. d. Zeitung. 
(j nen- und feberbicht, farb- j mit Küche ab ſofort v 
echt, fertig u. vom Meter 0,58 21 Treibriemen Banka frr 1777 on | 
empfiehlt zu fabelhaften weiße Leinwand, Ein, | Summi- ral, und Off. unter 1867 wi Stellengesuche P 
Preiſen (Büttegarantiertdaumen- | San Han Scha e, Klinge. Geſchſt. d. geitun 
J. Schubert it von 1 1.30, Maba- ritplatten, bc und * 8. 
un 3 „ am bee din oa Ei yom 3—4 Zimmer | chim mantel elle! 
s aus un wan u ugen, > ienung l 
Gedenkausgabe vorm, Weber zł 1,35, 8 von | Ruswolle, Mafchinenäle, De 3 Kat: 15. April od. 1. 12 
ul Wroclawska 3. al 55 Renforce Macco- Wagenfette empfiehlt Offerte inter 48638 AN ena 3 an die 
8 Spezialität: Ausſteuern . Veitbena r = SKŁADNICA |». Seit. d. Zeitung. a ieſer — 
„ en of Beſtellung und d e Soie, Robne, ae > S Kagel ra a0 junges 
Em Heft, das den überwältigenden Vor- Taufen gefucht aut rohfarbig. farterte ke Techniſche Artitel ſucht Stellung als 205 
5 3 5 h Zu kaufen ge gut bezu afto tfe ederdrell Poznan Möbl. Zi ſchaftslehrling oder l 
gängen des 21. März 1933 gewidmet ist. erhaltene n Meie $ tareintomwiiiego 20 töbl. Zimmer  |iodter auf dem pi 
. 5 W Zentrifuge Gemährte 1585 ichte C frei. -Dinuga 18, Offerten unter 4870 an 
TVT IE neuen 1000 —.— ee Ba. en Wohn. 16. Geſchäftsſtelle des die 
aller Reden. ij 1500 Liter Stunden- Seiden-Bopeline An; s be fte — ——— 
lehne. Angebote unter de Goie für Herren n - | Möbl. Zimmer Strebſamer jit 
Ein historisches Dokument, das in 4874 an die Geſchäftsſt. Hemden.  Baummoll- renoniert, elektr. Licht, | Nunn, Gonmaſen 
die Hand eines jeden Deutschen dieſer Zeitung. Flanelle Herren⸗Hem | M an 2 aone oder Herren | u. er der © 
gehört — — — den, Damenwäſche, Kin⸗ N 1 X zu vermie en. 7 ; Han elsſchul Dard 
s Seſſel derwäſche und Schlaf⸗ Szamarzewſtiego 21, beider Landesſpra 
Zu haben in allen Buchhandlungen und u. Bett, auseinanderleg- anzüge, en ep ge Poznań, Kantaka 6a. Parterre rechts. mächtig jucht als 
im Strassenhandel bar, neu, günstig zu] Alpala-Satin und Bed Handinngäge 
verkaufen. Wielkie Gar- für Schweſter⸗Alelder u. Pachtungen | Otene Stellen | Otene Stellen in einem ikate si 
R bary 52, Wierzeſewſti, Schürzen empfiehlt in ene en Pu. Koloniatwarengefäl 
Auslieferung Tischlerei. ` allen Bre:ten und Quali-| Ko 5 mit beſcheidenen 
täten zu fabelhaft esche l Tüchtiges ab 1. April 1933 Gel, 
N osmos Sp. 2 O. O., Versehledenes I menreher Anse und | ande fn. dale une ; ngetot sg an 
, ausarbeiten 3 
Reklame- und Verlagsanstalt J. Schubert ſſchank m. Saal, ca. 30 ſofort geſucht. Etwas | 1 
Poznan, Zwierzyniecka 6. ne ebt e 1850 auf 5 zean 855 Näptenntnijfe en 
und Wåfdhefabrii gut ein⸗ 10) Meldungen ‘ 
S geführt, weg. Fam.⸗Ver⸗ an Zwierzynierk 6 f 
Trauringe ulica I 3 änderung zu verpachten, Wohnung Nr. * Beſteingeführte H 
Modes O EY. ü ‚vorm Weber ſofort, Übernahme 3 big | ůũçcö!! Heiratsvermitile 
R Ra: Liber Mresnuerhe) |1000:. Zunge Eheleute) Gartengehilfin | von Herrn gene 
jeder Preislage A b 4 18 Herrn geſuch 
i | W.Kruk Juwelier, Poznad ee: rima d 1 1 5 P Zuschriften unter gg 
Kru weler, Pozna |. ertig,auf Beſtellung nn 1820 ie Geſchäftsſtelle d. | Dom. S Somartertie, poczta Jan die Geſchäftsſt Hi 
ul, 27 Grudnia 6. nom Meter Zeitung. Tur, pow. Szubin. Zeitung. JUR 


